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Moeller GmbH

Sicherheitshinweise

Gefahr!

/N

Gefahrliche elektrische Spannung!

Vor Beginn der Installationsarbeiten

e Gerat spannungsfrei schalten

* Gegen Wiedereinschalten sichern
e Spannungsfreiheit feststellen

e Erden und kurzschlieBen

e Benachbarte, unter Spannung stehende
Teile abdecken oder abschranken.

* Die fiir das Gerat angegebenen
Montagehinweise (AWA) sind zu
beachten.

* Nur entsprechend qualifiziertes Personal
gemaB EN 50110-1/-2 (VDE 0105
Teil 100) darf Eingriffe an diesem
Gerat/System vornehmen.

o Achten Sie bei Installationsarbeiten darauf,
dass Sie sich statisch entladen, bevor Sie
das Gerat beriihren.

e Die Funktionserde (FE) muss an die
Schutzerde (PE) oder den
Potentialausgleich angeschlossen werden.
Die Ausfiihrung dieser Verbindung liegt in
der Verantwortung des Errichters.

e Anschluss- und Signalleitungen sind so zu
installieren, dass induktive und kapazitive
Einstreuungen keine Beeintrachtigung der
Automatisierungsfunktionen verursachen.

e Einrichtungen der
Automatisierungstechnik und deren
Bedienelemente sind so einzubauen, dass
sie gegen unbeabsichtigte Betatigung
geschiitzt sind.

¢ Damit ein Leitungs- oder Aderbruch auf
der Signalseite nicht zu undefinierten
Zustanden in der
Automatisierungseinrichtung fihren kann,
sind bei der
E/A-Kopplung hard- und softwareseitig
entsprechende Sicherheitsvorkehrungen
zu treffen.

 Bei 24-Volt-Versorgung ist auf eine sichere
elektrische Trennung der Kleinspannung
zu achten. Es diirfen nur Netzgerate
verwendet werden, die die Forderungen
der IEC 60364-4-41 bzw. HD 384.4.41 S2
(VDE 0100 Teil 410) erfllen.

Schwankungen bzw. Abweichungen der
Netzspannung vom Nennwert diirfen die in
den technischen Daten angegebenen
Toleranzgrenzen nicht tberschreiten,
andernfalls sind Funktionsausfélle und
Gefahrenzustande nicht auszuschlieBen.

NOT-AUS-Einrichtungen nach IEC/

EN 60204-1 miissen in allen Betriebsarten
der Automatisierungseinrichtung wirksam
bleiben. Entriegeln der NOT-AUS-
Einrichtungen darf keinen Wiederanlauf
bewirken.

¢ Einbaugerate fiir Gehause oder Schrénke

dirfen nur im eingebauten Zustand,
Tischgerate oder Portables nur bei
geschlossenem Gehause betrieben und
bedient werden.



e Essind Vorkehrungen zu treffen, dass nach
Spannungseinbriichen und -ausfallen ein
unterbrochenes Programm
ordnungsgemaB wieder aufgenommen
werden kann. Dabei diirfen auch kurzzeitig
keine gefahrlichen Betriebszustande

auftreten. Ggf. ist NOT-AUS zu erzwingen.

* An Orten, an denen in der
Automatisierungseinrichtung auftretende
Fehler Personen- oder Sachschéden
verursachen kdnnen, miissen externe
Vorkehrungen getroffen werden, die auch
im Fehler- oder Storfall einen sicheren
Betriebszustand gewahrleisten
beziehungsweise erzwingen (z. B. durch
unabhangige Grenzwertschalter,
mechanische Verriegelungen usw.).
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Zu diesem Handbuch

Anderungsprotokoll Gegeniiber den friiheren Ausgaben hat es folgende wesent-
liche Anderungen gegeben:
Redaktions-  Seite Stichwort neu Ande- ent-
datum rung fallt
06/09 11, 63 Anschluss Gateway DP und CANopen v
17 Hinweis auf Anleitung (zur Adaption v
eines Geratesteckers)
36 Konfiguration und Parametrierung mit v
SIMATIC S7, STEP 7
85 Erganzungen zu Nodeguarding und v
Hearbeat
Ubersicht SmartWire- Das SmartWire-Darwin-System macht Ubliche elektromecha-
Darwin nische Schaltgerate, Befehls- und Meldegerate kommunika-

tionsfahig. Hierzu werden den Geraten intelligente Zusatz-
komponenten hinzugefigt, die die Anbindung an das
Kommunikationssystem SmartWire-Darwin erméglichen.
Zur Kommunikation werden 8-polige Leitungen in verschie-
denen Ausfiihrungen verwendet, die eine Verwendung
innerhalb und auBerhalb des Schaltschranks ermdglichen.
Die Kommunikation der SmartWire-Darwin-Teilnehmer zur
iibergeordneten SPS erfolgt Uiber Standard-Feldbussysteme.
Hierzu werden Gateways verwendet, die die Daten des
SmartWire-Darwin-Netzwerks auf den Feldbus abbilden.

Dieses Handbuch beschreibt die beiden Systeme:

¢ PROFIBUS-Gateway EUSC-SWD-DP
¢ CANopen-Gateway EUSC-SWD-CAN
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Weitere Handbiicher zum

Gerat
-
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Weitere Informationen zum Thema SmartWire und den
SmartWire-Darwin-Teilnehmern finden Sie in den Handb-
chern:

e AWB2723-1617 SmartWire-Darwin-System

e AWB2723-1613 SmartWire-Darwin-Teilnehmer
e AWB2725-1452D XI/OC-Signalmodule

Die Handblicher stehen als PDF-Datei zum Download im
Internet zur Verfligung. Fiir ein schnelles Auffinden geben
Sieunter http://www.moeller.net/de/support als Suchbegriff
bitte die Dokumentationsnummer ein.

Zielgruppe

Lesekonventionen

Das Handbuch richtet sich an Automatisierungstechniker
und Ingenieure. Es werden fundierte Kenntnisse zum
verwendeten Feldbus vorausgesetzt. AuBerdem sollten Sie
mit der Handhabung des Systems SmartWire-Darwin
vertraut sein.

In diesem Handbuch werden Symbole eingesetzt, die
folgende Bedeutung haben:

» zeigt Handlungsanweisungen an.

> P> <

Achtung!
warnt vor leichten Sachschaden.

Vorsicht!
warnt vor schweren Sachschaden und leichten
Verletzungen.

Warnung!
warnt vor schweren Sachschaden und schweren
Verletzungen oder Tod.



http://www.moeller.net/de/support/index.jsp
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Lesekonventionen

macht Sie aufmerksam auf interessante Tipps und
Zusatzinformationen

Fiir eine gute Ubersichtlichkeit finden Sie auf den linken
Seiten im Kopf die Kapitelliberschrift und auf den rechten
Seiten den aktuellen Abschnitt. Ausnahmen sind Kapitelan-
fangseiten und leere Seiten am Kapitelende.
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1 PROFIBUS-Gateway
EU5C-SWD-DP

Einleitung Das SmartWire-Darwin-Gateway EU5C-SWD-DP stellt die
Verbindung zwischen den SmartWire-Darwin-Teilnehmern
und einem Ubergeordneten PROFIBUS-DP-Master her.

Aufbau

Abbildung 1:  Frontansicht EU5C-SWD-DP

(1) 24-V-Stromversorgung POW
(@ Feldbusschnittstelle

(3 Diagnose-Schnittstelle

® Konfigurationstaste

(5 Diagnose-Anzeigen

(& 24-V-Stromversorgung AUX
@ SmartWire-Darwin-Anschluss
Adressschalter
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PROFIBUS-Gateway
EU5C-SWD-DP

Projektierung
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Am Gateway wird die SmartWire-Darwin-Flachleitung mit
den Teilnehmern angeschlossen. Die Verbindung zum
PROFIBUS-Feldbus erfolgt (iber den genormten 9-poligen
PROFIBUS-Stecker. Zusatzlich stehen Klemmen fiir zwei
Spannungsversorgungen zur Verfiigung: eine fiir die Smart-
Wire-Darwin-Teilnehmer sowie eine weitere 24-V-Spannung
zur Versorgung der Schitzspulen, falls auch diese Giber
SmartWire-Darwin-Teilnehmer betrieben werden. Die Span-
nungsversorgung der SmartWire-Darwin-Teilnehmer sowie
die Datenkommunikation werden iiber die 8-polige Smart-
Wire-Darwin-Leitung vom Gateway zu den Teilnehmern
geflhrt.

Das Gateway stellt sich in Verbindung mit den SmartWire-
Darwin-Teilnehmern als modularer Slave am PROFIBUS dar.
Jeder SmartWire-Darwin-Teilnehmer ist dabei ein eigenes
Modul. Es kénnen bis zu 58 SmartWire-Darwin-Teilnehmer
an einem PROFIBUS-Gateway betrieben werden. Beachten
Sie jedoch die maximal an PROFIBUS austauschbare Daten-
menge. Diese betréagt fir einen PROFIBUS-Slave maximal
240 Byte Eingangsdaten und 240 Byte Ausgangsdaten. Die
Ausdehnung des SmartWire-Darwin-Netzwerks darf bis zu
100 m betragen.
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Anschluss

24V DC
oV

AUX

POW!

Abbildung 2:  Anschluss

Die Stromversorgung des Gateways und die Versorgung der
SmartWire-Darwin-Teilnehmerelektronik erfolgen iiber die
Klemmen POW. Das Gateway enthalt ein zusatzliches Netz-
teil fur die 15-V-Versorgung der SmartWire-Darwin-Teil-
nehmer mit einer Leistung von 0,7 A.

» SchlieBen Sie beim SWD-Gateway die POW- und die AUX-
Versorgungsspannung (iber getrennte Leitungsschutz-
schalter oder Schmelzsicherungen an:

e Leitungsschutzschalter 24 V DC fiir POW

— Leitungsschutz nach DIN VDE 0641 Teil 11,
IEC/EN 60898:

— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 3 A;
Auslosecharakteristik C oder

— Schmelzsicherung 3 A, Betriebsklasse gl/gG

— Leitungsschutz fir Leitung AWG 24 nach UL 508 und
CSA-22.2 Nr. 14:

11
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PROFIBUS-Gateway
EU5C-SWD-DP
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— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 2 A;
Tripping characteristic C oder

— Schmelzsicherung 2 A

Leitungsschutzschalter 24 V DC fiir AUX

— Leitungsschutz nach DIN VDE 0641 Teil 11,
I[EC/EN 60898:

— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 3 A;
Auslosecharakteristik Z oder

— Schmelzsicherung 3 A, Betriebsklasse gL/gG

— Leitungsschutz fiir Leitung AWG 24 nach UL 508 und
CSA-22.2 Nr. 14:

— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 2 A;
Tripping characteristic Z oder

— Schmelzsicherung 2 A

Bitte beachten Sie die Gesamtstromaufnahme lhres
SmartWire-Darwin-Netzwerks und projektieren Sie gege-
benenfalls ein zusatzliches Einspeisemodul EU5C-SWD-
PF2.

Informationen Uber den Stromverbrauch finden Sie im
Handbuch AWB2723-1617 zu den Geraten.

Werden auch Schaltgerate Uber die SmartWire-Darwin-
Teilnehmer DIL-SmartWire-Darwin-32-001/002 ange-
schlossen, wird auch die Versorgung AUX bendtigt. Diese
stellt die Versorgung zur Ansteuerung der Schiitzspulen
bereit. Diese Versorgung muss mit einem Sicherungsau-
tomat abgesichert werden (3A gG/gl oder Leitungsschutz-
schalter 3A mit Z-Charakteristik).

Werden Schaltgerate mit einer Ansteuerleistung groBer als
3 A angeschlossen, muss ein zusatzliches Einspeisemodul
EU5C-SWD-PF1 oder EU5C-SWD-PF2 eingesetzt werden.
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Projektierung

Bei der Projektierung des SmartWire-Darwin-Netzwerks
unterstiitzt Sie auch das Softwareprogramm SmartWire-
Darwin-Assist, das Sie auf fiir den Einsatz notwendige
neue Einspeisemodule automatisch hinweist.

PROFIBUS-Adresseinstellung

Das Gateway benétigt im PROFIBUS-Netzwerk eine eindeu-
tige PROFIBUS-DP-Slave-Adresse. Diese wird am Gateway
iber DIP-Schalter (Schalter 2 - 8) eingestellt. Giiltige
Adressen sind hierbei 1 - 125.

PROFIBUS-Anschluss

Zum Anschluss an den Feldbus wird der genormte
PROFIBUS-Stecker verwendet, z. B. ZB4-209-DS2. Dieser
enthalt auch einen schaltbaren Busabschlusswiderstand.

PROFIBUS-DP Pin Bedeutung

RxD/TxD-P
CNTR-P
DGND

VP (+5 V DQ)
RxD/TxD-N

|l o | B W

Abbildung 3:  Pin-Belegungen

Baudrate

Das Gateway unterstiitzt den Betrieb an PROFIBUS-Mastern
bis zu 12 MB. Die Einstellung der Baudrate geschieht auto-
matisch.

13
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PROFIBUS-Gateway
EU5C-SWD-DP
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PROFIBUS-Profil
Das Gerat unterstltzt das PROFIBUS-VO-Profil.

Programmiersystem

Fir die Auswahl des Gerdts und den Betrieb am Feldbus
PROFIBUS-DP ist eine Geratestammdatei (GSD-Datei)
notwendig. Die GSD-Datei enthalt vereinheitlichte Beschrei-
bungen der PROFIBUS-Teilnehmer. Fiir das PROFIBUS-
Gateway existieren zwei verschiedene GSD-Dateien:

e fiir Motorola-basierte CPUs (z. B. fiir Siemens S7):
Moel4d13.gsd mit zugehdrigen Abbildungen
KM4D12_N.bmp und KM4D12_D.bmp

o fir Intel-basierte CPUs (z. B. fiir Moeller XC100/200, PS4):
Moe4d13.gsd mit zugehdrigen Abbildungen
KM4D12_N.bmp und KM4D12_D.bmp

Ab der Version V.2.3.9 und dem Servicepack
ecp_update_0109 sind diese Dateien im Moeller-
Programmiersystem easySoft-CoDeSys enthalten.

Sie finden diese Dateien im Internet unter:

http://www.moeller.net/de/support/index.jsp

Folgen Sie dort bitte den Links.
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2 Installation EU5C-SWD-DP

Gehen Sie bei der Montage des Gerats bitte wie folgt vor:

» Stellen Sie zunachst die PROFIBUS-Teilnehmeradresse ein.
Diese wird am Gateway Uber DIP-Schalter (Schalter 2 - 8)
eingestellt. Der DIP-Schalter befindet sich unter einer
Abdeckung auf der rechten Seite des Gateways. Gilltige
Adressen sind hierbei 1 - 125.

Montage

Slave-Adresse

Abbildung 4:  Einstellen der Slave-Adresse

» Montieren Sie das Gerat auf der Hutschiene.

15
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(=

Abbildung 5:  Montage auf Hutschiene

» SchlieBen Sie die 24-V-DC-Spannung an die Anschluss-
klemmen POW auf der Vorderseite des Gateways an.

» SchlieBen Sie, falls notwendig, die 24-V-DC-Spannung fiir
die Schiitzspulen an die Anschlussklemmen AUX an.

Warnung!

In sicherheitsrelevanten Applikationen muss das Netz-
gerat zur Versorgung des SmartWire-Darwin-Systems als
PELV-Netzgerat ausgeflihrt werden.

Achtung!

Sicherheitsvorkehrungen (NOT-AUS) missen Sie in der
auBeren Beschaltung des EU5C-SWD-DP und méglicher-
weise verwendeter Power-Module EU5C-SWD-PF1-1 und
EU5C-SWD-PF2-1 vornehmen. Planen Sie dazu die
Abschaltung der Spannungsversorgung fiir die Schiitz-
spulen AUX ein.

Warnung!
Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, wenn Sie Teil-

nehmer im SmartWire-Darwin-System bzw. Flachband-
kabel umstecken. Die SmartWire-Darwin-Teilnehmer
konnten andernfalls zerstort werden!

< P
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Montage

Potenzialverhaltnisse zwischen den Komponenten

Das gesamte System SmartWire-Darwin arbeitet mit einer
gemeinsamen Versorgungsspannung. Sehen Sie fiir die
Masseverdrahtung einen gemeinsamen Sternpunkt vor.
Damit sind die verschiedenen Teilnehmer im Smart-Wire-
Darwin-System nicht galvanisch voneinander getrennt. Der
Feldbus und das SmartWire-Darwin-System sind galvanisch
voneinander getrennt.

Warnung!

Das Gateway verfiigt Uber einen Verpolungsschutz fiir die
24-V-DC-POW-Versorgung. Ist das Gateway jedoch iiber

die serielle Schnittstelle mit einem geerdeten Gerat (zum

Beispiel einem PC) verbunden, so kann bei verpolter Span-

nungsversorgung das Gateway zerstrt werden!

Anschluss SmartWire-Darwin

» SchlieBen Sie das SmartWire-Netzwerk iiber die 8-polige
SmartWire-Leitung an. Verwenden Sie hierzu die Smart-
Wire-Darwin-Leitung SWD-4-100LF8-24 und den zugeho-
rigen Flachstecker SWD-4-8MF2 oder vorkonfektionierte
Leitungen vom Typ SWD-4-(3/5/10)F8-24-2S.

Eine ausfiihrliche Anleitung fir die Adaption des Smart-
Wire-Darwin-Geratesteckers (SWD4-8SF2-5) an die
8-polige SmartWire-Darwin-Leitung finden Sie im Kapitel
. Gerdtestecker SWD4-8SF2-5 montieren” des Hand-
buches AWB2723-1617.

17
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Installation EUSC-SWD-DP
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SWD4...LF...

SWD4-8MF2

Abbildung 6:  AnschlieBen Giber SmartWire-Darwin-Leitung

Anschluss PROFIBUS-DP

Um das PROFIBUS-DP-Kabel anzuschlieBen, wird ein spezi-
eller PROFIBUS-DP-Stecker (z. B. ZB4-209-DS2) bendtigt.
Dieser verfiigt iber die notwendige Verdrahtung fiir einen
storungsfreien Betrieb bis zu 12 MBit/s.

» SchlieBen Sie das PROFIBUS-DP-Kabel mit dem
PROFIBUS-DP-Stecker an die Feldbus-Schnittstelle des
Gateways an.

Der erste und der letzte Teilnehmer im einem PROFIBUS-DP-
Feldbussegment muss den Feldbus mit eingeschaltetem
Abschlusswiderstand abschlieBen. Der Busabschlusswider-
stand wird extern aufgeschaltet. Diese externe Aufschaltung
kann entweder als separater Abschlusswiderstand oder
durch einen speziellen SUB-D-Stecker mit integriertem
Busabschluss realisiert werden (z. B. ZB4-209-DS2).
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EMV-gerechte Verdrahtung

Abbildung 7:  Anschluss von PROFIBUS-DP

EMV-gerechte Verdrah-
tung

Durch eventuelle elektromagnetische Beeinflussung des
Feldbusses kénnen unerwiinschte Stérungen auftreten.
Diese lassen sich durch geeignete EMV-MaBnahmen bereits
im Vorfeld minimieren. Hierzu zdhlen:

e der EMV-gerechter Systemaufbau der Anlage,

e eine EMV-gerechte Leitungsfithrung,

¢ MaBnahmen, die keine groBen Potenzialunterschiede
aufkommen lassen und

e die richtige Installation des PROFIBUS-Systems (Kabel,
Anschluss des Bussteckers usw.)

Die elektromagnetische Beeinflussung lasst sich durch das

Auflegen des Schirms wesentlich verringern. Die folgenden
Abbildungen stellen das richtige Auflegen der Abschirmung
dar.

19
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fir Hutschiene fir Montageplatte

7B4-102-KS1

KLBii 3-8 SC

FM 4/TS 35 (Weidmdiller)

(Weidmdiller)

Abbildung 8:  Abschirmung der Netzwerkleitung

20
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SmartWire-Darwin-Netz-
werk in Betrieb nehmen

3 Inbetriebnahme EU5C-SWD-DP

Priifen Sie vor dem Einschalten, ob die Spannungsversor-
gung fiir das Gateway richtig angeschlossen ist. Ebenso
missen die Konfiguration und die Installation des Smart-
Wire-Darwin-Netzwerks (mit allen angeschlossenen Teilneh-
mern) korrekt vorgenommen worden sein.

Falls Sie Gerate bereits in eine Anlage integriert haben,
sichern Sie den Arbeitsbereich angeschlossener Anlagenteile
gegen Zutritt, damit keine Personen durch beispielsweise ein
unerwartetes Anlaufen von Motoren geféhrdet werden.

Die Inbetriebnahme geschieht in mehreren Schritten:

» SmartWire-Darwin-Netzwerk in Betrieb nehmen.
» Verbindung zum Feldbus herstellen.
» SPS-Programm laden und starten.

Bevor das Gateway Daten mit der SPS austauschen kann,
muss im Gateway eine giltige SmartWire-Darwin-Netzwerk-
konfiguration abgelegt sein (sogenannte Gateway-Sollkonfi-
guration). Diese wird bei jedem erneuten Start des Gateways
mit der aktuellen Konfiguration (Istkonfiguration) vergli-
chen. Stellt das Gateway hierbei fest, dass ein SmartWire-
Darwin-Teilnehmer nicht erreicht werden kann, oder wird
ein falscher Teilnehmertyp ermittelt, so geht das SmartWire-
Darwin-Netzwerk nicht in Betrieb. (Im Detail ist dies
abhangig von der Netzwerkkonfiguration). Das Einlesen der
SmartWire-Darwin-Netzwerkkonfiguration geschieht durch
Betatigen des Konfigurationstasters auf dem Gateway.
Dabei werden alle SmartWire-Darwin-Teilnehmer in aufstei-
gender Reihenfolge neu adressiert. Der Vorgang darf nur
erfolgen bei:

o der Erstinbetriebnahme,
o einem Austausch eines defekten Teilnehmers oder
* einer Anderung der Konfiguration.
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Warnung!

Ist ein SmartWire-Darwin-Teilnehmer ausgefallen, kann
das SmartWire-Darwin-Netzwerk je nach Konfigurations-
einstellung noch mit den verbleibenden Teilnehmern
betrieben werden. (Auch nach einem erneutem Power Up
des Gateways). Der Ausfall wird der Applikation gemeldet.

Wird bei einer fehlerhaften Konfiguration die Konfigurati-
onstaste betatigt, werden nur noch die Teilnehmer bis zu
dem ausgefallenen Gerat adressiert und gespeichert. Die
Verwendung der restlichen Teilnehmer ist erst wieder
maglich, wenn der defekte Teilnehmer ausgetauscht und
die Konfiguration durch Betatigen des Konfigurationstas-
ters neu eingelesen wurde.

Einschalten bei Erstinbetriebnahme, Austausch oder
gednderte SmartWire-Darwin-Konfiguration
Voraussetzung fir das Einlesen der Konfiguration:

o Alle SmartWire-Darwin-Teilnehmer sind an die SmartWire-
Darwin-Leitung angebunden.

e Das SmartWire-Darwin-Netzwerk ist an das Gateway
angeschlossen.

* Am Gateway ist die Spannung POW angelegt, die Power-
LED leuchtet.

e Die Spannung AUX ist angelegt (falls notwendig).

o Die SmartWire-Darwin-Status-LEDs der SmartWire-
Darwin-Teilnehmer sind an oder blinken.

» Betdtigen Sie den Konfigurationstaster am Gateway fir
mindestens zwei Sekunden. Die SmartWire-Status-LED am
Gateway beginnt orange zu blinken. Die SmartWire-
Darwin-Status LEDs an den SmartWire-Darwin-Teilneh-
mern blinken ebenfalls.

Alle Teilnehmer werden der Reihe nach adressiert, die
gesamte Konfiguration wird remanent im Gateway abge-
speichert (Gateway-Sollkonfiguration). Danach wird das
Gateway neu gestartet (siehe folgenden Abschnitt).



06/09 AWB2723-1612de

SmartWire-Darwin-Netzwerk
in Betrieb nehmen

Einschalten bei gespeicherter Gateway-Sollkonfigu-

ration

Ist eine Konfiguration im Gateway gespeichert, so wird bei
jedem Einschalten der Versorgungsspannung gepriift, ob die
tatsachlich am Netzwerk gefundenen Teilnehmer mit der
gespeicherten Gateway-Sollkonfiguration bereinstimmen.
Das Ergebnis der Priifung wird iiber die SmartWire-Darwin-
Status-LED am Gateway angezeigt:

Beschreibung

SmartWire-Darwin-
Status-LED

Datenaustausch
Gateway-SmartWire-
Darwin-Teilnehmer

Die aktuelle Istkonfiguration stimmt mit
der Gateway-Sollkonfiguration Giberein.

griines Dauerlicht

ja

Ein notwendiger SWD-Teilnehmer fehlt,
oder die Gateway-Sollkonfiguration
entspricht nicht der Istkonfiguration.

blinkt rot

nein

Die Teilnehmeradressierung ist aktiv
(nach Power On oder einem Download
einer projektierten Konfiguration mit
Leermodulen)

blinkt griin

nein

Kurzschluss auf der 15-V-Spannungsver-
sorgung, oder es ist kein SmartWire-
Darwin-Teilnehmer anschlossen.

rotes Dauerlicht

nein
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Feldbuskommunikation herstellen

Ist ein Datenaustausch zwischen den SmartWire-Darwin-
Teilnehmern und dem Gateway mdglich, kann grundsatzlich
die Kommunikation zwischen dem Gateway und der Steue-
rung Uber PROFIBUS erfolgen.

» SchlieBen Sie das PROFIBUS-Gateway an den Feldbus an.
» Laden Sie das Programm auf die Steuerung.

Beim Laden des Programms auf die Steuerung wird die
Konfiguration des PROFIBUS-Netzwerks auf den PROFIBUS-
Master iibertragen. Vom PROFIBUS-Master wird nun die
Konfiguration des SmartWire-Darwin-Netzwerks auf das
Gateway ibertragen und gepriift. Stimmt die projektierte
Konfiguration mit der gespeicherten Gateway-Konfiguration
Uberein, so zeigen alle Status-LEDs griines Dauerlicht an.

Eventuell auftretende Fehler werden an der DP-Status-LED
und der Config-Status-LED angezeigt.

Tabelle 1:  Fehlermeldungen

Beschreibung

PROFIBUS-Status- Datenaustausch Gateway
LED iber PROFIBUS zur SPS

Es lauft eine zyklische Datenkommunika-  griines Dauerlicht ja
tion auf dem PROFIBUS. Die projektierte
Konfiguration stimmt mit der Gateway-

Sollkonfiguration Giberein.

Der DP-Master erkennt keinen Datenaus-  blinkt griin ja
tausch, da die projektierte Konfiguration
nicht der Gateway-Sollkonfiguration

entspricht.

Es findet keine Kommunikation auf dem aus nein
PROFIBUS statt. Es wird kein DP-Master
erkannt (beispielsweise aufgrund einer

falschen Teilnehmeradresse).

Erweiterte DP-Diagnose:

orange ja

Eingangsdaten von SmartWire-Darwin-
Teilnehmern sind ungiiltig oder notwen-

dige Teilnehmer fehlen.
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SmartWire-Darwin-Netzwerk
in Betrieb nehmen

Voraussetzung fir einen Datenaustausch ist also, dass die im
SPS-System erstellte Konfiguration (= projektierte Konfigu-
ration) mit der tatsachlich am Gateway vorhandenen Konfi-
guration (ibereinstimmt. Das Ergebnis dieser Priifung wird
am Gateway Uber die SmartWire-Darwin-Konfigurations-

LED signalisiert.

Tabelle 2:  Meldungen der SmartWire-Darwin-Konfigurations-

LED

Beschreibung

SmartWire-Darwin-
Konfigurations-LED

Datenaustausch Gateway
tiiber PROFIBUS zur SPS

Die projektierte Konfiguration stimmt mit griines Dauerlicht
der Gateway-Sollkonfiguration Giberein.

ja

Die projektierte Konfiguration entspricht ~ blinkt griin
nicht der Gateway-Sollkonfiguration, ist
aber kompatibel zu ihr. (Liste der zuein-

ander kompatiblen Gerate
—> Tabelle 13, Seite 114.)

ja

Die projektierte Konfiguration und die rotes Dauerlicht
Gateway-Sollkonfiguration sind nicht

kompatibel.

nein
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4 Programmierung EU5C-SWD-DP

Einleitung

Das SmartWire-Darwin-Gateway wird als DP-Slave-Teil-
nehmer im PROFIBUS-Konfigurator des Programmiersystems
eingebunden. Hierfiir ist eine Geratestammdatei (GSD-Datei)
notwendig, die eine genormte Beschreibung des SmartWire-
Darwin-Gateways beinhaltet. Je nach verwendetem
PROFIBUS-Master stehen hierflr zwei unterschiedliche
Versionen zur Verfligung:

o flir Motorola-basierte CPUs (z. B. fiir Siemens S7):
Moel4d13.gsd mit den zugehdrigen Abbildungen
KM4D12_N.bmp und KM4D12_D.bmp

o flr Intel-basierte CPUs (z. B. fiir Moeller XC100/200,
PS4):Moe4d13.gsd mit den zugehdrigen Abbildungen
KM4D12_N.bmp und KM4D12_D.bmp

Ab der Version V.2.3.9 und dem Servicepack
ecp_update_0109 sind diese Dateien im Moeller-
Programmiersystem easySoft-CoDeSys enthalten.

Ansonsten finden Sie die aktuelle Version der GSD-
Dateien im Internet unter www.moeller.net im Bereich
Support. Laden Sie in diesem Fall bitte die entsprechende
GSD-Dateien mit den zugehdrigen Bitmap-Dateien in das
entsprechende Verzeichnis lhres Programmiersystems.
Informationen hieriiber entnehmen Sie bitte der Doku-
mentation ihres Programmiersystems.

Fir das Moeller-Programmiersystem easySoft-CoDeSys
befindet sich dieser Order unter:

C:\Programme\Gemeinsame Dateien\
CAA-Targets\<Version>\PLCConf<Version>

Hierbei ist die installierte Version beispielsweise

Moeller V2.3.9.

27



28

Programmierung EU5C-SWD-
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Konfiguration und
Parametrierung mit
easy-Soft-CoDeSys

-+, easy Soft CoDeSys - DP_2.pro* - [Steuerungskonfig on] _|E||ﬂ
[ﬁ Datei Bearbeiten Projekt Einfiigen Extras Online  Fenster  Hife 18] x|

06/09 AWB2723-1612de

In diesem Kapitel wird die Anbindung eines SmartWire-
Darwin-Netzwerks (iber das Gateway EU5C-SWD-DP an die
Steuerung XC200 beschrieben. Uberpriifen Sie bitte zuvor,
ob Sie eine aktuelle easySoft-CoDeSys-Version mit den
notwendigen GSD-Dateien installiert haben.

Gehen Sie dann wie folgt vor:

» Starten Sie easySoft-CoDeSys und 6ffnen Sie ein Projekt.

» Offnen Sie die Steuerungskonfiguration und wéhlen Sie
das PROFIBUS-Master-Modul XIOC-NET-DP-M aus. Dieses
muss auf den ersten drei Steckplatzen platziert werden.

Bl=|=|

o8[S S|l Gl

B

-~ [E]

= B [gconiguration XC-CFU201-ECE12K-8D-6D0 ﬂ
AT %IB0: BYTE; {* Local InputsiCaunter *) [CHARMNEL (3]

AT %I[%1.0: BOOL,; {* State *) [CHAMNMEL {1)]

AT %lX1.1: BOOL,; * MO =) [CHAMMEL (1]

AT %lX1.2: BOOL,; {* M1 ™) [CHAMMNEL ()]

AT %I[%1.3: BOOL, {* Error ) [CHAMNEL (1))

AT %l¥1.4: BOOL; (* Referencing activated ) [CHANMEL (1))

AT %IW2 WORD, (* Counter-Value Low-YWard =) [CHANMEL {1
AT %4 WORD, (* Counter-Value High-Ward *) [CHANMEL (1]
AT %QB0: BYTE; (* Local Outputs *) [CHARNNEL {G1)]

AT %i2x1.0: BOOL; (* Reference Window =) [CHARMEL {G)]

AT %QK1.1: BOOL; (* Reset CounterQ *) [CHAMMNEL (23]

AT %2¥1.2: BOOL; (* Reset Counter! *) [CHAMMNEL (2]

AT %13 BOOL; (N0 Guit *) [CHANNEL ()]

AT %0K1.4: BOOL; (" N1 Guit *) [CHANNEL ()]

AT %0QK1.5: BOOL; (* Errar Quit * [CHANNEL {2)]

AT %¥1.6: BOOL; (* 32BitCounterCounterd Enable ¥ [CHANNEL (@]
AT %QX1.7: BOOL; (* Counter! Enable *) [CHANNEL (@)]

B OC-NET-DP-M[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT]

i
i
f3l
il
i
i
L%

=4 [t [

Abbildung 9:  Auswahl des DP-Masters
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» Markieren Sie das DP-Master-Modul und 6ffnen Sie Giber
den MenUpunkt Einfiigen -> Unterelement anhdngen
die Auswahlliste der DP-Slave-Module. Wahlen Sie das
Gateway EU5C-SWD-DP (Int) (Moe4d13.gsd) aus.

il Datel Desberen Progkt Defigen Ddese Ondne Fencaer (s

BB K|S |25 Sl

E AT %01 2 BOOL - Reset Gounten <) [CHANNEL (2] =

iy
alelx

— e AT 8051 3 BOOL " M Gt ) [ HANNEL 100
S AT S0 4 BOOLD (N1 it *) [CHANNEL $00]
AT %O 5 OOL  Erer Qui ) [SHANNEL Q]
BB AT S & BOOL, (- 228G T suntEeD Ensble T} CHANNEL (2
- l AT B0K] 7 BOOL * Courderi Enable =) [CHARMEL Q1]
BP0 HTT-DP-N[ELE RS |
— ) EWPTCELOTIELOT] T 0 | CHFA0-0PS [ P e . WA [WIWBOZES G50). .
- EMPTY-ELOTIELOT)  Ekenert ersstoen B EMSOIGSL (MCHDOL GSC) - WSSOI (STWRITS0.050) .
§ ENPTY-SLOTIGLOT]  Advessen berechnen mo:::umm.. m‘lm;:numm
ENPTY-SLOTISLOT Mol wgortibent... e ey ot b TR
: i p——— mu::.:mm.#n.. HBTW-PEDP- 1. SHB (THICENZH,gsdl...
MMt GSvIDMOVES el HHG-PIDR-1 S (SHINGEVS. e .
") ENFTY-SLOTIRLOT) B eretien Gt EVE-DHA (TG GSC)... FH-TW-PEC1 SV (SHIZEZEVI0 G .
Lt L) g WPHTH-FIOP 1.5 (HOZIGEVIZ gsd)...
Erfiig= Supid EUSCRWDDR (MK (Mosd | 3. guf) . SHW-EROR ] SV (MR, ).
LEechan 5 LE4-S04-ET1 (MSLE4DOB. GEDI). .. HN-GW-PEOP- 1.SMB (XNO2ECSV2S psdL..
T e (Mt G S PI0E1 S0 (XA g .
SHEEOH D (Mot g e e e
T HOD-F D00 B P- DO (WTWIEDAL 0 TW-FIOP- 120 (HOEEIE, 63T
R0 (WIWHIZE 1 G50) RO 120 [, ).
B BEDOP - 203 (WIWBCE 1G5D). MM GW-PEDP- 1 2MB (RMOCEIEVZS, gedh
- (WIS G50 SGW-PI00- 1290 DD o).
VDTN SA P ECD (WIWSC22 G5T)... H-W-PECH-12VB [SHOZESEVIZ. gadh.
WO RONT 24 (ATWD0ET0.G0 - FHOW-PIOP- 12MD (RHOZBIEYR4. gad ).
T HCTRDO.S4-40 (WTWBECST 0., DR 120 [T, ).
B IOD P2 L £ {WIWBIDS 3 GED)L.. ANSOW-PEOP- 1 2MB (ON00EISWI0.gR ).
G50 G PIDE- 1M [ o).
; WE-SEDO0.5A P21 § [WTWEOREF, G3T)... HH-W-PEC 1298 5T HOZES. 501,
Limm) T, AP (WIWOOET G0 HH-THIF-FOC (HD6L. g5l
WBARLPTI00 (WIWEIZES, G50, ANTWER PEOP (YNIZRSEN30 g2d)...
AR (WTRBOZH. G0}, . H-TWBRPECP [INOBSS. e
WTHEOU CATATIOEGC. G0 . -S04 IF | (FMITHO0E G50,

Abbildung 10: Auswéhlen des Gateways
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Auswahl der SmartWire-Darwin-Teilnehmer

» Wechseln Sie zum Register Ein-/Ausgénge.

» Wahlen Sie hier nun die SmartWire-Darwin-Teilnehmer
aus, die Sie fur Ihr SmartWire-Darwin-Netzwerk bend-
tigen. Beachten Sie bitte hierbei die korrekte Reihenfolge.
Die Module miissen so konfiguriert werden, wie sie
hinterher in Ihrer Anwendung angeordnet werden.

-4 easy Soft CoDeSys - 02_Auswahl_Teilnehmer.pro - [Steuerungskonfiguration]

il Datei Bearbeiten Projekt Einfigen Extras Online Fenster Hilfe

I [ 3]
g [ |

e = L T

ﬂ AT

M22-5wWD-KC1T Moeller)
M22-5WwW D22 (Moeler)
M22-5wWD-KC22 Moeller)
in-/Ausgabemodule
eermodule

Auswahlen »» |
<< Enffernen |

Eigenzchaften

= Py aTea] =
E' AT Basisparameterl DP Parameter  Eitv/Ausgange | Anwenderparameter | Gruppenzuordiung j
H' AT Maw. Lange Input: 240 Byte Lange Input: 8 Bute
E' AT 'J Max Lange Output: 240 Byte Lange Dutput: 5 Byte
&3] @ AT Max. Lange In-/Dutput 480 Byte Linge In-/Output: 13 Byte
Bl [8] AT Max. Modulanzahl 58 Anzahl Module: 7
& AT! Bl E_\ngabemodule A_usgewéhlle Module
AT! i - EUSE-SwD-BDX (Mosler) i DIL-5WD-032-001 (Moeller)
M22-5WwW D11 (Moeler) IL-5Ww/D-032-001 [Moeller]

USE-5%D-402F [Mosller)
22-5W DR (Moeller)
22-5WD-R1T (Moeller)

- MZ2-5WD-KT1LED - [Moeller)
- M22-5WD-LED-G (Moeller)

=l

[ONOME [08 [LESEN
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Abbildung 11: Auswahlen der Teilnehmer
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4 easy Solt ColeSys -

-

m:-:-=~:==~:=|~:=.- -

T AT %0411 BOGL, £ N0 ) [CHANNEL 0] =
P AT 041.2: BOCL, [ M1 ) [EHANNEL ]

IT] AT 0613 BOGL, [ Enar =) [CHANNEL (0] ek

£ AT it 2 BOOL [ Futfinint ing acthalid ) KCHANNEL I 3 il e
] AT Slor2 WORD, (7 CountorValoe Liw-Word 7) [CHANNEL @) e
] AT WA WORD, [ Countin Valut High-Weed ) |CHANNEL 1) 4 Rt | i e L)

AT OB BYTE, i Local Outtuts %) [CHAMNEL 101] LI AR

AT G BOOL; (= Referance Window = [CHANNEL 1] Dotenain: Misddidged

AT W11 BOOL: (" Resat Countedd ") |CHANNEL (34 b [
AT W1 T BO0L; (7 Resat Cauntent ) |CHANNEL (34 =
AT
T
AT
AT
AT
.

L F SO0L (7 M0 QU [SHAHMEL (2]
ST 4 BOOL: MY Guil™ [CHANNEL ()] ETRTEY Ieraresmee. dedl
MY & BOOL (™ Emar Quil ™) [CHAMMEL [y Srstioraname: 'W TEOM [Tl |-||_
S 6 BO0L; ( 28 SoursaniSoursan Enabie % [SHANNEL (3}
] 7: S00L (* Counter] Enatle % [SHAMMEL {0 Lockilreck: [1
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Konfiguration und
Parametrierung mit
easy-Soft-CoDeSys

Parametrierung

In der Steuerungskonfigurationen werden auch Parameter
fir die Kommunikation des Gateways zum PROFIBUS-
Master sowie zum SmartWire-Darwin-Netzwerk festgelegt.

Die Bedeutung der einzelnen Register:

Register , Basisparameter”

Hier kdnnen Sie die 1/0-Startadressen fiir die Abbildung der
SmartWire-Darwin-Teilnehmer auf die Ein- und Ausgange
des Steuerungsabbilds festlegen. Das Programmiersystem
stellt hierbei standardméBig den liickenlosen Anschluss an
die bisherigen 1/0s her. Sie kénnen diese Werte jedoch auf
andere, nicht belegte Bereiche andern.

Register ,,DP-Parameter”

Unter diesen Einstellungen werden die fir die Kommunika-
tion zum Feldbus PROFIBUS-DP relevanten Parameter einge-
tragen. Hierzu gehdren beispielsweise die DP-Slave-Adresse
oder die Uberwachungszeit (Watchdog Control).

01 _furvwahl_DF_aster, Gatel - ioontig i A
i gwei farbeten, proit Enfugen Egran Oriem E-mr e TS

B8] D@4 DI (2T Tl

I =

Epsipaamte OP Pamte | byl | Aemendaposretss | Grt 2]

WL

Iederiibatxon esrewdoaarsiar

Fpwrung
Slarve i sl Konfigussbon shire: = - Wachdng

s

Abbildung 12: Einstellen der DP-Parameter
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Register ,,Anwenderparameter”
Anwendungsparameter definieren generelle Festlegungen
des Gateways und der SmartWire-Darwin-Teilnehmer. Die
nachfolgende Tabelle zeigt die Parameter, ihre Bedeutung
und Einstellmdglichkeiten.

Tabelle 3:

Anwenderparameter

Parameter

Wert

Bedeutung

Baudrate SmartWire-
Darwin

125 kBit/s

Die Baudrate des SWD-Netzwerks. Der Wert
ist fest eingestellt und kann nicht gedndert
werden.

Compatible Devices
allowed
(Kompatible Geréte
zuldssig)

Nein

Die projektierten SWD-Teilnehmer in der
Konfiguration miissen mit den SWD-Teilneh-
mern der gespeicherten Gateway-Sollkonfigu-
ration (ibereinstimmen. Falls nicht, findet kein
Datenaustausch zum DP-Master statt.

Ja

Ein Datenaustausch findet statt, falls die
angeschlossenen SWD-Teilnehmer kompa-
tibel zu den in der Konfiguration enthaltenen
SWD-Teilnehmern sind. Dies wird (iber die
Status-LED am Gerat angezeigt.

All Slaves optional

(Alle Geréte sind opti-

onal)

Defined for each slave

(Fiir jedes Gerét festzu-

legen)

Die Festlegung erfolgt individuell fiir jeden
Slave (=> Abschnitt , Parameter einzelner
SmartWire-Darwin-Teilnehmer*)

Ja

Eine Datentibertragung zum PROFIBUS findet
auch bei einer beliebigen Anzahl ausgefal-
lener SWD-Teilnehmer statt.

Die Einstellung in den Modulparametern hat
keine Auswirkung.
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Einstellen spezifischer Parameter der SmartWire-
Darwin-Teilnehmer

Fur jeden SmartWire-Darwin-Teilnehmer kénnen Sie das
Anlaufverhalten parametrieren. Sie legen hiermit fest, wie
das Gateway reagiert, falls ein Teilnehmer nicht vorhanden
ist. Standardeinstellung ist, dass alle Teilnehmer vorhanden
sein mussen. Die Information, ob ein Teilnehmer vorhanden
ist, wird aber auch der Anwendung Uber die Diagnose
gemeldet, sodass hier individuell auf den Ausfall eines Teil-

nehmers reagiert werden kann (=> Abschnitt , Diagnose”).

Andern der Einstellung

» Wahlen Sie im Register Ein-/Ausgéange in der Aufstellung
+Ausgewahlte Module” das entsprechende SmartWire-
Darwin-Modul aus.

» Driicken Sie die Taste Eigenschaften. Das Dialogfeld
Moduleigenschaften zum selektierten Modul wird
angezeigt. Durch einen Doppelklick auf den Eintrag
Device shall be present (Gerat muss verfligbar sein) in
der Spalte Wert andert sich die Einstellung zu Device
may not be present (Gerat muss nicht verflighar sein).
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easy Soft CoDeSys - 02_Auswahl_Teilneh rungskonfig o =)
Datel Bearbeiten Projekt  Enfiigen Extras Online  Fenster  Hilfe =1
e e ENE
e el [8] AT %150; 2] |
E’ﬂ AT %10 Basispalametell DP Parameter Ein-dAusgange | Anwenderparameter Gruppenzuordnungl J
rl“ﬂ AT %6011 tax. Lange Input: 240 Byte Lange Inpuit: g Byte
E"j AT %lH1.2 Max. Lange Output: 240 Bute Lange Output: 5 Bute
m AT %lA1.2 Max. Lange In-/Output; 480 Byte Lange In-/0utput: 13 Epte
E’ﬂ AT %01 .2 taw. Modularzahl: &g Anzahl Module: 7
B AT S6h2: B E_\ngahemﬂdule Auzgewdhlte Module
2] E‘! AT %4 ELIGE-5w/D-80% [Maeler) DIL-SWwD-032-001 [Moeller]
B[] AT %080 ; M oell) DILSWD 32001 (Moeler]
- it ELISE-5'wD-4D 2R [Moeller]
Moduleigenschaften _ =l suswatlenss 225D K11 [Moeller]
) M22-8W/D-K11 [Mosler)
Name:  M22-5WD K11 [Moeller] ok | << Enttemen || 22 SwDR11LED W (Mosler)
Config: 0410, 0x00, 0x00, 000 M22-5wD-LED-G [Moeller]
Eingabeldnge [Byte]. 1 Abbrechen
Ausgabelange [Bute] 0
Symbolische Namen:  [v
Pararmeter [ wert [ wver « -
" Presence of device on SYWO" Device shall be present  Bit(1] —
OHLINE [OF [LESER

of]

Abbildung 13: SWD-Teilnehmer (= Modul) parametrieren

Die Parametrierung an dieser Stelle ist nur sinnvoll, falls in
den Anwenderparametern fiir den Parameter All Slaves
optional der Wert Defined for each slave eingestellt ist.
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Ein-/Ausgangsadressen

Mit der Konfiguration der SmartWire-Darwin-Teilnehmer im
Steuerungskonfigurator werden automatisch die Ein-/

Ausgangsadressen der Teilnehmer vergeben. Die Zuordnung
der Adressen zu den einzelnen SWD-Teilnehmern ist in der
Steuerungskonfiguration zu sehen.

-4, easy Soft CoDeSys - 02_auswahl_Teilnehmer.pro - [Steuerungskonfiguration

[{f} Datei Bearbeiten Projekt Einfligen Extras Online Fenster Hife

~=lol x|
==l

Bz|E] 0|@|e 05|55 ]

- [L] AT %Q1.7: BOOL; (* Counter Enable ) [CH.2]

- IO C-NET-DP-M[SLOT]

&

------- EUSC-SWD-DP (Inti[¥AR]
El--DIL-SWD-032-001 (Moeller)
AT %IBE: BYTE;

AT %QBZ: BYTE;

El--iDIL-SWD-032-001 (Moeller)

AT %IB7; BYTE,

AT %QB3: BYTE;

El--EUSE-SIND-4D2R (Moellen

AT %IBS; BYTE;

AT %IB9; BYTE,;

AT %QB4: BYTE;

E--M22-5WD-K11 (Maeller)

Bl AT %IB10: BYTE:

M22-SWD-K11 Maeller)
Bl AT %IB11: BYTE;

M22-SWD-K11 LED- (Maeller)

- 8T %IB12: BYTE;

Bl AT %QB5: BYTE;

M22-5WD-LED-G (Moeller)

LlLl

Profibus Modul

Idodul:

Eingabeadresse:
Auzgabeadiesse:

Diagnoseadresse:

DIL-5%/D-032-001 [Moeller)

I‘ZIB?
IZQB'E
IZMB152

[ONLIME [OB [LESEM

Abbildung 14: SWD-Teilnehmer-Adressen

Die Ein- und gegebenenfalls auch die Ausgange werden wie
~normale” lokale Ein-/Ausgange im Anwendungsprogramm

verwendet.

—_—

Die genaue Belegung und Bedeutung der Ein- und

Ausgangsdaten entnehmen Sie bitte dem Handbuch

AWB2723-1613.
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In diesem Kapitel wird die Anbindung eines SWD-Netz-
werkes Uber das SWD-Gateway EUSC-SWD-DP an eine Steu-
erung S7-300/400 beschrieben.

» Offnen Sie in Ihrem Projekt den Konfigurator HW Konfig
und Uberprifen Sie, ob sich das SWD-Gateway im Fenster
Hardware Katalog, Verzeichnis PROFIBUS-DP ->
Weitere FELDGERATE -> Schaltgeréte befindet.

» Falls nicht, installieren Sie die entsprechende GSD-Datei
wie nachfolgend beschrieben.

In der GSD-Datei (Gerate-Stammdaten-Datei) sind alle
Eigenschaften eines SWD-Gateways als DP-Slave hinterlegt.

Installation der GSD-Dateien fiir eine S7-Steuerung

Fur die Installation kann die Standard-GSD-Datei, die im
Internet zum Download zur Verfligung steht, oder eine
projektspezifische GSD-Datei, die zuvor mit dem SWD-Assist
erstellt wird, verwendet werden.

Standard-GSD-Datei installieren

» Laden Sie die Standard-GSD-Datei aus dem Internet von
der Moeller Support-Seite. Zum schnellen Auffinden
geben Sie unter http://www.moeller.net/de/support/
index.jsp als Suchbegriff SWD oder GSD ein.

» Starten Sie den Download unter Software -> PROFIBUS-
DP Gerdtestammdaten (GSD) fiir das SmartWire-
Darwin Gateway EU5C-SWD-DP.

» Speichern Sie die gepackten Standard-GSD-Dateien mit
der Bezeichnung EUSC-SWD_STEP7.zip in einem geeig-
neten Projektordner und entpacken Sie diese.



http://www.moeller.net/de/support/index.jsp
http://www.moeller.net/de/support/index.jsp
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Sie erhalten die aktuell lieferbaren sprachspezifischen GSD-
Dateien:

* Moel4d13.gsd (Englisch)

* Moel4d13.gsf (Franzésisch)
¢ Moel4d13.gsg (Deutsch)

* Moel4d13.gsi (Italienisch)
* Moel4d13.gss (Spanisch)

e sowie die zugehdrigen Abbildungen KM4D13_D.bmp und
KM4D13_N.bmp.

» Installieren Sie in STEP 7 alle GSD-Dateien (iber den Men(i-
punkt Extras -> GSD-Dateien installieren....

FIJ%HW Konfig - [SIMATIC 300{1) {Konfiguration) -- 06_22_Import-GSD-Step7]

E“] Station  Bearbeiten Einfigen Zielsystem Ansicht | Extras Fenster Hilfe

J 0= gq @H | @ || E | | ﬁ ‘{}m Einstellungen. .. Chrl+alt+E
Baugruppe spezifizieren, .

Metz konfigurieren

Symbaltabelle ChrlH+-AlE+T
Systemfehler melden, ..

Katalogprofile bearbeiten
Katalog aktualisieren

Hw-Updates installieren. ..

G50-Dateien installieren. ..

Suche in Service & Support. ..

G50-Date] fir I-Deyvice erstellen. ..

Abbildung 15: Installation der GSD-Datei starten
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» Wahlen Sie im sich 6ffnenden Dialogfenster im Listenfeld
GSD-Dateien installieren die Option aus dem
Verzeichnis und dann das entsprechende Verzeichnis.

GSD-Dateien installieren =

G5D-Dateien installieren:

|E:\PHDGHAMME\SIEMENS\STEP?\S?TMP Durchsuchen ... |
[ atei IAusgabestand |Versi0n | Sprachen |

Installieren | Fratakoll anzeigen Alle auswahlen Alle abwahlen

|

Abbildung 16: Installation der GSD-Datei - Suche
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» Wahlen Sie die gesuchte GSD-Datei und betdtigen Sie die
Schaltflache Installieren.

x
G5D-Dateien installieren: Iaus dem Yerzeichnis j
IE:\Temp
[ atei | Auzgabestand | ergion | Sprachen |
Moeldd13gsd - Drefault
Moeldd] 3.gsf Franzazisch
Moeldd13gsg - Deutzch
Moeldd3gsi Italienizch
Moeldd 3 gz Spanizch
Installieren | Fratakoll anzeigen Alle auswahlen Alle abwahlen

Schlieben | Hilfe: |

Abbildung 17: Installation der GSD-Datei - Auswahl

—> | Wenn bereits eine entsprechende altere GSD-Datei
vorhanden ist, wird diese vor der Installation in das
Backup-Verzeichnis verschoben.

Das SWD-Gateway ist jetzt als modularer DP-Slave im
Fenster Hardware Katalog, Verzeichnis PROFIBUS-DP->
Weitere FELDGERATE -> Schaltgeréite unter EU5C-
SWD-DP (Mot) vorhanden.
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Projektspezifische GSD-Datei installieren

Die Planungs- und Bestell-Hilfe , SWD-Assist” erméglicht die
Erstellung eines kompletten SWD-Netzwerkes. Mit dieser
Software kénnen Sie auch eine projektspezifische STEP7-
kompatible GSD-Datei erstellen. Der SWD-Assist speichert
die GSD-Datei unter dem Namen des aktuellen Projektes mit
der entsprechenden Extension, beispielsweise
SWD_Proj.gsd. Diese kdnnen Sie, wie die Standard-GSD-
Datei, in STEP7 installieren.

Beachten Sie beim SWD-Assist bei der Benennung der

GSD-Datei, dass der Name maximal 8 Zeichen umfasst.
Langere Namen werden vom Konfigurator HW Konfig
nicht erkannt.

» Installieren Sie die projektspezifische GSD-Datei, wie oben
fir die Standard-GSD-Datei beschrieben, (iber den Menii-
punkt Extras -> GSD-Dateien installieren....

» Wahlen Sie im entsprechende Verzeichnis die vom SWD-
Assist erstellte GSD-Datei und betdtigen Sie die Schalt-
flache Installieren.

Das SWD-Gateway ist jetzt im Fenster Hardware Katalog,
Verzeichnis PROFIBUS-DP -> Weitere FELDGERATE ->
Schaltgerate -> SWD-Assist unter EU5C-SWD-DP
(<SWD-Assist-Projektname>) vorhanden.

Das Gateway EU5C-SWD-DP kann nun einfligt werden.
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Konfiguration mit dem SWD-Gateway

Die folgende Konfigurationsbeschreibung gilt sowohl bei
installierter Standard- wie projektspezifischer GSD-Datei.

Voraussetzung: Das Dialogfenster HW Konfig ist ge6ffnet.

Konfiguration bei installierter Standard-GSD-Datei
Hier fligen Sie das SWD-Gateway mit der Komponentenbe-
zeichnung EU5C-SWD-DP und der Standarderweiterung
(Mot) in die vorhandene PROFIBUS-DP-Konfiguration ein.

: il
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g mipt | S |

Abbildung 18: Konfiguration bei installierter Standard-GSD-Datei

» Fiigen Sie das SWD-Gateway mit der Komponentenbe-
zeichnung EU5C-SWD-DP (Mot) in den PROFIBUS-
Strang im Stationsfenster ein.
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Konfiguration bei installierter projektspezifischer
GSD-Datei

Hier fligen Sie das SWD-Gateway mit der Komponentenbe-
zeichnung EU5C-SWD-DP und der projektspezifischen
Erweiterung in die vorhandene PROFIBUS-DP-Konfiguration
ein. Die projektspezifische Erweiterung, z. B.
(SWD_Proj.gsd), wird vom SWD-Assist vorgegeben.

FROS I D 8t [1]

St |

] i et

]

et | Beimtrury.

R RN T R B B g b

= [ ST X

= [ BT 4D

F i peiie t el

i
i

2 |

T T [

Abbildung 19: Konfiguration bei installierter projektspezifischer
GSD-Datei

» Fiigen Sie das SWD-Gateway mit der Komponentenbe-
zeichnung EUSC-SWD-DP (<SWD-Assist-Projekt-
name>) in den PROFIBUS-Strang im Stationsfenster ein.
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Nachdem Sie diesen modularen DP-Slave in |hr S7-Projekt
Ubernommen haben, erscheinen alle in der zugehdrigen
SWD-Topologie parametrierten SWD-Elemente in der
Detailansicht des Stationsfensters.

Parametrierung des SWD-Gateways als DP-Slave
Voraussetzung: Der Konfigurator HW Konfig ist gedffnet.

» Legen Sie beim Einfiigen des SWD-Gateways dessen DP-
Eigenschaften sowie die Stationsparameter und die DP-
Slave-Adresse fest.

Verwenden Sie moglichst nicht die Adressen 1 und 2, die
fiir andere Zwecke benutzt werden kdnnen, z. B. beim
Betrieb von Multi-CPUs.

» Flihren Sie im Stationsfenster einen Doppelklick auf das
SWD-Gateway als neu eingefiigten DP-Slave durch.

In dem sich &ffnenden Dialogfenster Eigenschaften - DP-
Slave beginnen Sie die Parametrierung im Register Allge-
mein.
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Register , Allgemein”
In diesem Register parametrieren Sie die relevanten Para-
meter fiir die PROFIBUS-DP-Kommunikation.

Eigenschaften - DP-Slave =

Allgemein | Parametrieren |

— Baugruppe
Bestellnummer: G5D-Datei [Typdatei): MOEL4D13.G5G
Farnilie: Schaltgerite

DP-Slave-Typ: EUSC-SWwD-DP [Mat)

Bezeichnung:

— Adreszen r Teilnehmer/t

Diagnoseadresse: IS‘I 89 PROFIBUS... | 5

IDP-M azterspstem (1]

— SYNC/FREEZE -Fahigkeiten

| SHE-fahig ™| FREEZE f5hig ¥ Arsprechilbenuachung

Kommentar:

=
[
pbbrechen | Hife |

Abbildung 20: Allgemeine Eigenschaften des DP-Slaves (SWD-
Gateway) festlegen

» Aktivieren Sie bei Bedarf die Ansprechiiberwachung.

» Wechseln Sie im Dialogfenster Eigenschaften - DP-
Slave zum Register Parametrieren.
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Eigenschaften - DP-Slave

Allgernein Parametrierenl

[£] Kompatible Gerate zuléssig
[Z] alle Gerste sind optional
[£] Pause zwischen Datenzyklen (ms)
Hezx-Parametrierung
L[] User_Prm_Data (D bis 4)

Parameter etk
=28
Gertespezifische Parameter
[£] Baudrate Smartiwire-Darwin 125 Kbit/s
Mein

Fir jedes Gerdt festzulegen

0

00,00,00, 14,00

Abbrechen |

Hilfe

Abbildung 21: Stationsparameter des SWD-Gateways
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Register ,, Parametrieren”

In diesem Register parametrieren Sie unter Stationspara-
meter -> Geratespezifische Parameter die generellen
Einstellungen des SWD-Gateways und damit des SWD-Netz-
werkes. Die Abbildung zeigt die Parametereinstellungen im
Auslieferungszustand. Die nachfolgende Tabelle zeigt die
Parameter, ihre Bedeutung und die Einstellmdglichkeiten.

Tabelle 4:

Anwendungsparameter

Parameter

Wert

Bedeutung

Baudrate SmartWire-
Darwin

125 kBit/s

Die Baudrate des SWD-Netzwerks. Der Wert
ist fest eingestellt und kann nicht gedndert
werden.

Compatible Devices
allowed
(Kompatible Geréte
zuldssig)

Nein

Die projektierten SWD-Teilnehmer in der
Konfiguration miissen mit den Teilnehmern
der gespeicherten Gateway-Sollkonfiguration
Ubereinstimmen. Falls nicht, findet kein
Datenaustausch zum DP-Master statt.

Ja

Ein Datenaustausch findet statt, falls die
angeschlossenen SWD-Teilnehmer kompa-
tibel zu den in der STEP7 DP-Konfiguration
enthaltenen SWD-Teilnehmern sind. Dies wird
Uber die Status-LED am Gerat angezeigt.

All Slaves optional

(Alle Geréte sind opti-

onal)

Defined for each slave

(Fiir jedes Gerét festzu-

legen)

Die Festlegung erfolgt individuell fiir jeden
Slave (=> Abschnitt , Parameter einzelner
SmartWire-Darwin-Teilnehmer*)

Ja

Eine Datentibertragung zum PROFIBUS findet
auch bei einer beliebigen Anzahl ausgefal-
lener SWD-Teilnehmer statt.

Die individuelle Einstellung in den Modulpara-
metern hat keine Auswirkung.
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Auswahl der SWD-Teilnehmer

Voraussetzung: In der PROFIBUS-DP-Konfiguration ist das
SWD-Gateway vorhanden.

—> | Diese Auswabhl ertibrigt sich, wenn Sie eine mit dem SWD-
Assist erstellte projektspezifische GSD-Datei verwenden,
die bereits die gewlinschten SWD-Teilnehmer enthélt.
Falls Sie einer projektspezifischen PROFIBUS-DP-Konfi-
guration zusatzliche SWD-Teilnehmer mit dem Konfigu-
rator HW Konfig hinzufiigen wollen, gilt ebenfalls die
nachfolgende Beschreibung.

» Wechseln Sie zum Hardware Katalog und klicken Sie
unter PROFIBUS-DP -> Weitere FELDGERATE ->
Schaltgerate auf das Kreuzsymbol vor dem Standard-
SWD-Gateway EU5C-SWD-DP (Mot).
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B
Suchen: ﬂﬂ ﬂi.|=
Profil: I Standard j

ﬁl PROFIBUS-DP -

-

-2 bereits projektierts Stationen

=-{0 Weitere FELDGERATE
EID Schalgerste

DIL-5WwD-032-001 [Moeller)
DIL-5WwD-032-002 [Moeller)
EUSE-5'wD-80%K [Moeller)
EUSE-5'wD-404D [Moeller)
EUSE-5'wD-4D2R [Moeller)
M22-5w D11 [Moeller)
M22-8wD-KC11 (Moeller)
M22-5wD-K22 [Moeller)
M22-8wD-KLC22 (Moeller)
M22-58wD-LED W [Moeller)
M22-5wD-LEDCA [Moeller)
M22-8wD-K11LED- W [Moeller)
M22-8wD-K11LEDCW [Moeller)
M22-8wWD-K22LED-W [Moeller)
M22-8wD-K22LEDCW [Moeller)
M22-5wD-LED-G [Moeller)
M22-8wD-LEDC-G [Moeller)
M22-8wWD-K11LED-G (Moeller]
M22-8wD-K11LEDC-G [Moeller)
M22-8wWD-K22LED-G (Moeller]
M22-8wD-K22LEDC-G (Moeller)
M22-5wD-LED-B [Moeller)
M22-5wD-LEDC-B [Moeller)
M22-8wD-K11LED-B [Moeller)
M22-8wD-K11LEDC-E [Moeller)
M22-8wD-K22LED-B [Moeller)
M22-8wD-K22LEDC-B [Moeller)
M22-5wD-LED-R [Moeller)
M22-8wD-LEDC-R [Moeller)
M22-8wD-K11LED-R (Moeller]
M22-5wD-K11LEDC-R (Moeller)
M22-8wWD-K22LED-R (Moeller]
M22-8wD-K22LEDC-R (Moeller)
Leerplatz-k odul

|

3

Abbildung 22: Standard-Gateway EU5C-SWD-DP (Mot) mit SWD-
Teilnehmern
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Im Hardware Katalog kdnnen Sie nun die SWD-Teilnehmer
auswahlen, die Sie an diesem SWD-Gateway bendtigen.

—_ Beachten Sie die korrekte Reihenfolge der SWD-Teil-
nehmer im SWD-Netzwerk. Die SWD-Teilnehmer missen
entsprechend ihrer Anordnung in der Anlage konfiguriert
werden.

» Klicken Sie doppelt auf die bendtigten SWD-Teilnehmer.
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5 m B DTN oot "
] 1] L DT LG T et 1
T [} T B Benaln | T
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] ] ot = i
— S ——
¥

i maghh

Abbildung 23: Auswahl| der SWD-Teilnehmer am Gateway
EU5C-SWD-DP (Mot)

Achtung!
Das Universalmodul ist kein gliltiger SWD-Teilnehmer und

darf nicht in das Projekt ibernommen werden.
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Parametrierung der Ein-/Ausgangsadressen eines
SWD-Teilnehmers

x
Adresse / Kennung | Parametrierenl
E/& Typ: IAus- Eingang 'l Direkteingate... |
—Auzgang
Adresse: Lange: Einheit: Kansistent Liber:
Anfang: IE! |1 ﬁ IByte j IEinheit j
Ende: 4
Prozefabhild: I 0B1-Pa j
—Eingang
Adresse: Lange: Einheit: Konsistent Liber:
Anfang: |6 |1 ﬁ IByte j IEinheit j
Ende: B
Prozefabbild: {oB1P =l
Herstellerspezifizche [aten; i}
[maximal 14 Byte hexadezimal, durch Komma oder Leerzeichen getrennt]
pbbrechen | Hife |

Abbildung 24: Ein-/Ausgangsadressen der SWD-Teilnehmer

Die vom System vorgeschlagene Adresse kann direkt iiber-
nommen werden. Die Voreinstellung sieht vor, dass die
Anfangsadresse im Prozessabbild der Ein- und Ausgange
liegt.

Bei Bedarf und entsprechender CPU konnen die E/A-
Adressen auch nachtrdglich nach einem Doppelklick veran-
dert werden.

Die Ein- und Ausgénge verwenden Sie wie ,normale” lokale
I/0s im Anwendungsprogramm.

—> | Diegenaue Belegung und Bedeutung der Ein- und
Ausgangsdaten entnehmen Sie bitte dem Handbuch
AWB2723-1613 SmartWire Darwin-Teilnehmer.
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Einstellen spezifischer Parameter der SWD-Teil-
nehmer

Fir jeden SWD-Teilnehmer konnen Sie das Anlaufverhalten
parametrieren. Damit wird festgelegt, wie das Gateway
reagiert, wenn ein SWD-Teilnehmer nicht vorhanden ist.
Standardeinstellung ist, dass alle SWD-Teilnehmer
vorhanden sein miissen.

Die Information, ob ein SWD-Teilnehmer vorhanden ist oder
nicht vorhanden, wird aber auch der Anwendung (iber die
Diagnose gemeldet, so dass Sie hier individuell auf den
Ausfall eines Teilnehmers reagieren kdnnen (—> Abschnitt
.Diagnose”auf Seite 54).

Andern der Einstellungen

» Selektieren Sie zur Einstellungsanderung im Konfigurator
HW Konfig den gewtinschten SWD-Teilnehmer und
klicken Sie doppelt auf diese Zeile.

» Wechseln Sie in dem sich 6ffnenden Dialogfenster Eigen-
schaften - DP-Slave zum Register Parametrieren.

Durch Doppelklicken auf den SWD-Teilnehmer wird das
Dialogfeld Eigenschaften - DP-Slave angezeigt.

Im Ordner Geratespezifische Parameter kénnen Sie nun
beispielsweise in der Spalte Wert die Option Gerat muss

verfiigbar sein (Device shall be present) auf Gerat muss
nicht verfiigbar sein (Device may not be present) &ndern.
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Eigenschaften - DP-Slave

Adresse / Kennung  Parametrieren |

Parameter

=28
Gertespezifische Parameter
E@ Gerate-verfligharksit am SWD
Hezx-Parametrierung
L[] User_Prm_Data (D bis 3)

etk

Gerdt muss vorhanden sein

&1,14,02,00

Abbrechen |

Hilfe

Abbildung 25: Spezifische Parametrierung der SWD-Teilnehmer

Die Parametrierung an dieser Stelle ist nur sinnvoll, wenn
in den Anwendungsparametern (s.o.) flir den Parameter
.All Slaves optional” der Wert , Defined for each slave”

eingestellt ist.




06/09 AWB2723-1612de

Konfiguration und
Parametrierung mit
SIMATIC S7, STEP 7

Nachtragliches Einfiigen von SWD-Teilnehmern

Falls Sie bezuglich der endgiiltigen SWD-Topologie unsicher
sind und SWD-Teilnehmer eventuell nachtréglich einfiigen
wollen, empfiehlt sich der Einbau eines Platzhalters (Leermo-
duls) in der entsprechenden Position im SWD-Netzwerk. Dies
ist auch in STEP 7 hilfreich, da HW-Konfig kein Einfiigen
inmitten belegter Modul-Platze gestattet.

» Platzieren Sie die feststehenden SWD-Teilnehmer in der
richtigen Reihenfolge und fiigen Sie den Platzhalter
(Reserved place for extension) an der vorgesehenen Stelle
ein.

Ein Platzhalter reserviert eine SWD-Teilnehmeradresse fiir
einen spater einzufiigenden SWD-Teilnehmer.

» Speichern Sie das Projekt und transferieren Sie es anschlie-
Bend in die SPS. Setzen Sie die SPS in den Betriebszustand
RUN.

Das SWD-Gateway adressiert die Teilnehmer automatisch
unter Berticksichtigung des Platzhalters nach Erhalt der DP-
Konfiguration von der SPS.
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Grundlegende Informationen zur DP-Diagnose finden Sie
in der Dokumentation des PROFIBUS-DP-Masters
XIOCNET-DP-M im Handbuch AWB2725-1452. Hier
finden Sie auch Erlauterungen zum Zugriff auf die Diagno-
sedaten eines DP-Slave-Teilnehmers.

Fiir die Auswertung der Slave-Diagnose beim Einsatz einer
Simatic-S7-Steuerung werden unter Umsténden unter-
schiedliche Systembausteine verwendet. Dies ist der
jeweiligen Dokumentation der eingesetzten CPU bzw. des

CP zu entnehmen.

Das System SmartWire-Darwin stellt lhnen zyklische und
azyklische Diagnoseinformationen zur Verfiigung.

Zyklische Diagnoseinformationen

Diese grundlegenden Diagnoseinformationen sind im
normalen 1/0-Abbild jedes SWD-Teilnehmers codiert. Sie
liefern Informationen dariber, ob der SWD-Teilnehmer am
normalen Datenaustausch iiber das SWD-Netzwerk teil-
nimmt. Weiter wird gemeldet, ob aktuelle Diagnosemel-
dungen vorliegen. Diese beiden Informationen stehen bei
allen SWD-Teilnehmern im ersten Eingangsbyte auf den
Bitpositionen 4 und 6. Sie erlauben eine schnelle und
einfache Beurteilung des Zustands des SWD-Teilnehmers:

e Der SWD-Teilnehmer ist vorhanden und aktiv in das SWD-
Netzwerk eingebunden.

¢ Der SWD-Teilnehmer arbeitet stérungsfrei.
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Beispiel
M22-SmartWire-Darwin-K11

Diagnose

-LED-R-Funktionselement mit

einem Byte Input (Schaltstellungsanzeige und Diagnosein-

formationen)

Byte O:

7 ‘6 ‘5 ‘4

3 ‘2 ‘1 ‘o

Diagnosedaten

Eingangsdaten

P

‘- ‘NC1 ‘NC1

Bit  Bezeichnung

Bedeutung

0 NC1 = Normally Close

0: Kontakt betatigt
1: Kontakt nicht betatigt

1 NO = Normally Open

0: Kontakt nicht betétigt
1: Kontakt betatigt

0: keine Diagnosemeldung
1: Diagnose vorhanden

0: Modul nicht vorhanden
1: Modul vorhanden

2 nicht benutzt

3 nicht benutzt

4 F = Failure

5 nicht benutzt

6 P = Module present
7 nicht benutzt
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Ausgange:

Byte O:

7 6 5 4 3 2 1 0

Qo0

Bit Bezeichnung Bedeutung

0 QO Ansteuerung LED
1 nicht benutzt -

2 nicht benutzt -

3 nicht benutzt -

4 nicht benutzt -

5 nicht benutzt -

6 nicht benutzt -

7 nicht benutzt -

Ergibt die Auswertung des Diagnosebits, dass erweiterte
Diagnoseinformationen vorliegen, kénnen Details hierzu
durch eine Auswertung der azyklischen Diagnose des
PROFIBUS-DP ermittelt werden.

Bei dem hier als Beispiel betrachteten SWD-Teilnehmer
kénnten folgende Detailzustande ermittelt werden.

Wert Bedeutung

0x10 Der Kontakt ist langer als vier Sekunden in Mittel-
stellung.

0x11 Ein Kurzschluss im Kontakt liegt vor.
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Azyklische Diagnose

Wie schon bei der Konfiguration zu sehen war, stellt sich das
SWD-Gateway mit seinen Teilnehmern als modularer DP-
Slave dar. Dies trifft auch fiir den Aufbau der Diagnosedaten
zu. PROFIBUS-DP definiert fir modulare Slaves ein Standard-
Zugriffsverfahren auf Diagnoseinformationen. Die Diagnose
besteht dabei aus einem Norm-Diagnose-Header (DP-V0-
Header), einem ebenfalls standardisierten Modulstatus
sowie im Anhang optionalen erweiterten Diagnosemel-
dungen von einem oder mehreren Teilnehmern, die eine
detaillierte Diagnose melden. Im Folgenden werden die im
Standard-PROFIBUS verwendeten Begriffe verwendet. Die
Bezeichnung ,Modul” ist dabei synonym mit einen SWD-
Teilnehmer zu verstehen.

Diagnosedaten Beschreibung
DP-V0 Header (6 Bytes) Norm-Diagnose-Header
Modulstatus (Standard) Norm-Modulstatus

erste erweiterte Diagnosemeldung  geratespezifische Detail-
(optional) meldungen

letzte erweiterte Diagnosemeldung
(optional)

Norm-Diagnose-Header
Aufbau DP-V0-Header

Byte Wert Erklarung

1 VO Status-1
2 VO0-Status-2
3 VO-Status 3
4 DP-Master-Adresse
5
6

0x4d Moeller-Geratekennung

0x13 Moeller-Geratekennung




58

Programmierung EU5C-SWD-
DP

06/09 AWB2723-1612de

Geréatespezifische Diagnose

Die gerdtespezifische Diagnose besteht aus dem Modul-

Statusblock, der allgemeine Informationen Uber das Modul
(SWD-Teilnehmer) liefert, sowie gegebenenfalls erweiterten
Informationen von Diagnose meldenden SWD-Teilnehmern.

Der Modul-Statusblock entspricht dabei vom Aufbau her der
Standardanforderung an die Diagnose eines modularen DP-
Slave.

Aufbau des Modul-Statusblocks

Byte  Wert Beschreibung

Modulstatus Header

1 Lx Lange des Teilnehmer-Statusblocks

2 0x82

3 0x00

4 0x00

Modulstatus

5 Zwei Status-Bits flir SWD-Teilnehmer 1 - 4

Zwei Status-Bits fiir SWD-Teilnehmer 5 - 8

Lx Status-Bits fiir weitere SWD-Teilnehmer

Der Modulstatusblock enthalt im ersten Byte die Lange des
gesamten Modulstatusblocks, darauf folgend die
Kennungen 0x82, 0x00, 0x00. Damit ist sein Format mit dem
DP-V1-Status kompatibel.

Ab dem fiinften Byte folgen pro Modul (SWD-Teilnehmer)
jeweils eine 2-Bit-Statuskennung. In einem Byte ist also der
Status von bis zu vier SWD-Teilnehmern gepackt. Im letzten
Byte werden nicht benutzte Bits mit 0 aufgefillt.
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Diagnose

2-Bit- Erklarung

Status-

kennung

00 Es erfolgt ein zyklischer Datenaustausch mit dem
jeweiligen SWD-Teilnehmer.

01 Es liegt eine Diagnosemeldung des SWD-Teilneh-
mers vor.

10 Konfigurationsfehler (inkompatibler SWD-Teil-
nehmer)

" Ausfall eines SWD-Teilnehmers

Erweiterte Diagnose (modulbezogen)

Die erweiterte Diagnose enthélt die Teilnehmeradresse des
SWD-Teilnehmers, Statusinformationen sowie eine oder

mehrere detaillierte Angaben zu Fehler- oder Diagnoseursa-

chen.

Die Bedeutung der Angaben finden Sie im Handbuch
AWB2723-H1613.

Tabelle 5 Aufbau der erweiterten Diagnose

Byte  Wert Beschreibung

1 Ly Lénge Detail-Statusmeldung

2 0xA1 Statustyp

3 SWD-Teilnehmeradresse (1 - 58)

4 0

5 erste detaillierte Diagnosemeldung / Status-
meldung

6

Ly x.-detaillierte Diagnosemeldung / Statusmel-
dung
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Ein SmartWire-Darwin-Netzwerk besteht aus neun SWD-
Teilnehmern. Wird bei einem SWD-Teilnehmer EU5E-SWD-
4D4D (Ein-/Ausgangsmodul mit Uberlastmeldung), welcher
der flinfte Teilnehmer im SWD-Netzwerk ist, ein Kurzschluss
gemeldet, sieht die Diagnose wie folgt aus.

Byte Byte Wert  Beschreibung

absolut

1 1 0x8 VO0-Status-1

2 2 0xC VO-Status-2

3 3 0 VO-Status 3

4 4 1 DP-Master-Adresse

5 5 0x4D D des Gateways

6 6 0x13 D des Gateways

Modulstatus Header

7 1 0xC Lange Modulstatus

8 2 0x82

9 3 0x00

10 4 0x00

1" 5 0x0 Die SWD-Teilnehmer 1 bis 4
melden keine Diagnose.

12 6 0x01 Der SWD-Teilnehmer 5 meldet
Diagnose.

13 7 0x0 Der SWD-Teilnehmer 9 meldet

keine Diagnose.

Erweiterte Diagnose E/A-Modul

14 1 5 Lange Detail-Statusmeldung
15 2 0xA1 Statustyp

16 3 0x5 SWD-Teilnehmer-Adresse

17 4 0

18 5 0x13  Meldung: Kurzschluss/Uberlast
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5 CANOpen-Gateway
EU5C-SWD-CAN

Einleitung Das SmartWire-Darwin-Gateway EU5C-SWD-CAN stellt die
Verbindung zwischen den SmartWire-Darwin-Teilnehmern
und einem Ubergeordneten CANopen-Master her.

Aufbau

Abbildung 26: Frontansicht EU5C-SWD-CAN

(1) 24-V-Stromversorgung POW
(@ Feldbusschnittstelle

(3 Diagnose-Schnittstelle

(® Konfigurationstaste

(5 Diagnose-Anzeigen

(&) 24-V-Stromversorgung AUX
@ SmartWire-Darwin-Anschluss
Adressschalter
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Das Gateway stellt die Verbindung zwischen den Teilneh-
mern am SmartWire-Darwin-Netzwerk und der ibergeord-
neten SPS dar. Weiter stellt es zwei Spannungsversorgungen
zur Verfiigung, eine fiir die SmartWire-Darwin-Teilnehmer
sowie als eine weitere die 24-V-Spannung zur Versorgung
der Schiitzspulen, falls auch diese (iber SmartWire-Darwin-
Teilnehmer betrieben werden. Die Spannungsversorgung
sowie die Datenkommunikation werden iiber die 8-polige
Smart-Wire-Darwin-Leitung vom Gateway zu den Teilneh-
mern gefiihrt.

Projektierung

Das Gateway stellt sich in Verbindung mit den SmartWire-
Darwin-Teilnehmern als modularer Slave gemaB dem Profil
DS301.4 am Feldbus CANopen dar. Jeder SmartWire-
Darwin-Teilnehmer ist dabei ein eigenes Modul. Es kénnen
bis zu 99 SmartWire-Darwin-Teilnehmer an einem Gateway
betrieben werden. Die Ausdehnung des SmartWire-Darwin-
Netzwerks darf bis zu 100 m betragen.
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Anschluss
24V DC
oV
Q 3A¢| p 3A¢|
‘ | 24v
jov

AUX

POW!

Abbildung 27: Anschluss

Die Stromversorgung des Gateways und die Versorgung der
SmartWire-Darwin-Teilnehmerelektronik erfolgen iiber die
Klemmen POW. Das Gateway enthalt ein zusatzliches Netz-
teil fur die 15-V-Versorgung der SmartWire-Darwin-Teil-
nehmer mit einer Leistung von 0,7 A.

» SchlieBen Sie beim SWD-Gateway die POW- und die AUX-
Versorgungsspannung Uber getrennte Leitungsschutz-
schalter oder Schmelzsicherungen an:

e Leitungsschutzschalter 24 V DC flir POW

— Leitungsschutz nach DIN VDE 0641 Teil 11,
IEC/EN 60898:

— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 3 A;
Auslosecharakteristik C oder

— Schmelzsicherung 3 A, Betriebsklasse gl/gG

— Leitungsschutz fir Leitung AWG 24 nach UL 508 und
CSA-22.2 Nr. 14:
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— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 2 A;
Tripping characteristic C oder

— Schmelzsicherung 2 A

e Leitungsschutzschalter 24 V DC fiir AUX

— Leitungsschutz nach DIN VDE 0641 Teil 11,
I[EC/EN 60898:

— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 3 A;
Auslosecharakteristik Z oder

— Schmelzsicherung 3 A, Betriebsklasse gL/gG

— Leitungsschutz fiir Leitung AWG 24 nach UL 508 und
CSA-22.2 Nr. 14:

— Leitungsschutzschalter 24 V DC Nennstrom 2 A;
Tripping characteristic Z oder

— Schmelzsicherung 2 A

Bitte beachten Sie die Gesamtstromaufnahme lhres
SmartWire-Darwin-Netzwerks und projektieren Sie gege-
benenfalls ein zusatzliches Einspeisemodul EU5C-SWD-
PF2. Informationen (iber den Stromverbrauch finden Sie
im Dokument AWB8230-1613.

Werden auch Schaltgerate (iber die SmartWire-Darwin-Teil-
nehmer DIL-SmartWire-Darwin-32-001/002 angeschlossen,
wird zusatzlich die Versorgung AUX bendtigt. Diese stellt die
Versorgung zur Ansteuerung der Schiitzspulen bereit. Die
Versorgung muss mit einem Sicherungsautomat abgesichert
werden (3A gG/gl oder Leitungsschutzschalter 3A mit Z-
Charakteristik).

Werden Schaltgerate mit einer Ansteuerleistung groBer als
3 A angeschlossen, muss ein zusatzliches Einspeisemodul
EU5C-SWD-PF1 oder EU5C-SWD-PF2 eingesetzt werden.

Bei der Projektierung des SmartWire-Darwin-Netzwerks
unterstlitzt Sie auch das Softwareprogramm SmartWire-
Darwin-Assist, das Sie auf fiir den Einsatz notwendige
neue Einspeisemodule automatisch hinweist.
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Projektierung

CANopen-Adresseinstellung

Das Gateway benétigt im CANopen-Netzwerk eine eindeu-
tige Adresse (Node-ID). Diese wird am Gateway Uber DIP-
Schalter (Schalter 2 - 8) eingestellt. Giiltige Adressen sind
hierbei 2 - 32.

CANopen-Anschluss

Der Anschluss an den Feldbus erfolgt ber eine 9-polige
SUB-D-Buchse

SUB-D-Stecker  Signal

N

2 CAN_L
3 GND

4

5

6 GND

7 CAN_H
8

9

Abbildung 28: Belegung des CANopen-Steckers am Gateway

Baudrate

Das Gateway unterstlitzt den Betrieb an CANopen-Mastern
bis zu 1 MB. Die Anpassung an die Baudrate des Netzwerk-
Masters geschieht automatisch.
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Programmiersystem

Fir die Auswahl des Gerdts und den Betrieb am Feldbus
CANopen wird eine EDS-Beschreibungsdatei (EDS = Elec-
tronic Data Sheet) verwendet. Die EDS-Datei enthdlt verein-
heitlichte Beschreibungen der CANopen-Teilnehmer. Firr das
CANopen-Gateway EUSC-SWD-CAN ist dies die Datei EU5C-
SWD-CAN.eds.

Ab der Version V.2.3.9 und dem Servicepack
ecp_update_0109 ist diese Datei im Moeller-Program-
miersystem easySoft-CoDeSys enthalten. Sie finden die
Datei auch im Internet unter:

http://www.moeller.net/de/support/index.jisp

Folgen Sie dort bitte den Links.
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6 Installation EUSC-SWD-CAN

Montage Gehen Sie bei der Montage des Gerats bitte wie folgt vor:

» Stellen Sie zunachst die CANopen-Adresse (Node-address)
ein. Diese wird am Gateway (iber DIP-Schalter (Schalter 2
- 6) eingestellt. Der DIP-Schalter befindet sich unter einer
Abdeckung auf der rechten Seite des Gateways. Gilltige
Adressen sind hierbei 2 - 31.

=
421 Node address

Abschlusswiderstand

Abbildung 29: Einstellen der Slave-Adresse

» Montieren Sie das Gerat auf der Hutschiene.
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(=

Abbildung 30: Montage auf Hutschiene

» SchlieBen Sie die 24-V-DC-Spannung an die Anschluss-
klemmen POW auf der Vorderseite des Gateways an.

» SchlieBen Sie, falls notwendig, die 24-V-DC-Spannung fiir
die Schiitzspulen an die Anschlussklemmen AUX an.

Warnung!

In sicherheitsrelevanten Applikationen muss das Netz-
gerat zur Versorgung des SmartWire-Darwin-Systems als
PELV-Netzgerat ausgeflihrt werden.

Achtung!

Sicherheitsvorkehrungen (NOT-AUS) missen Sie in der
auBeren Beschaltung des EU5C-SWD-DP und méglicher-
weise verwendeter Power-Module EU5C-SWD-PF1-1 und
EU5C-SWD-PF2-1 vornehmen. Planen Sie dazu die
Abschaltung der Spannungsversorgung fiir die Schiitz-
spulen AUX ein.

Warnung!
Schalten Sie die Spannungsversorgung aus, wenn Sie Teil-

nehmer im SmartWire-Darwin-System bzw. Flachband-
kabel umstecken. Die SmartWire-Darwin-Teilnehmer-
konnten andernfalls zerstort werden!

< P
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Montage

Potenzialverhaltnisse zwischen den Komponenten

Das gesamte System SmartWire-Darwin arbeitet mit einer
gemeinsamen Versorgungsspannung. Sehen Sie fiir die
Masseverdrahtung einen gemeinsamen Sternpunkt vor.
Damit sind die verschiedenen Teilnehmer im SmartWire-
Darwin-System nicht galvanisch voneinander getrennt. Der
Bus und das SmartWire-Darwin-System sind galvanisch
voneinander getrennt.

Warnung!

Das Gateway verfiigt Uber einen Verpolungsschutz fir die
24-V-DC-POW-Versorgung. Ist das Gateway jedoch Uber

die serielle Schnittstelle mit einem geerdeten Gerat (zum

Beispiel einem PC) verbunden, so kann bei verpolter Span-
nungsversorgung das Gateway zerstort werden!

Anschluss SmartWire-Darwin

» SchlieBen Sie das SmartWire-Netzwerk iiber die 8-polige
SmartWire-Leitung an. Verwenden Sie hierzu die Smart-
Wire-Darwin-Leitung SWD4-100LF8-24 und den zugeho-
rigen Flachstecker SWD4- 8MF2 oder vorkonfektionierte
Leitungen, beispielsweise SWD4-3F8-24-2S

Abbildung 31: Anschluss
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Anschluss CANopen

Firr den Anschluss an das CANopen-Kabel benétigen Sie
eine 9-polige SUB-D-Buchse. (z. B PS416-ZBS-411)

» SchlieBen Sie das CANopen-Kabel mit dem CANopen-
Stecker an die Feldbus-Schnittstelle des Gateways an.

Der erste und der letzte Teilnehmer im einem CANopen-
Netzwerk muss den Feldbus mit einem Abschlusswiderstand
abschlieBen. Der Busabschlusswiderstand wird extern
aufgeschaltet. Beim Gateway EU5C-SWD-CAN kann der
Abschlusswiderstand mit dem DIP-Schalter 1 aktiviert

werden.

EU5C-SWD-CAN

WL

OFF 1 2 5

=
2
g Node address

16
32

Abschlusswiderstand

Abbildung 32: Aktivierung des Abschlusswiderstands

Durch eventuelle elektromagnetische Beeinflussung des
Feldbusses kénnen unerwiinschte Stérungen auftreten.
Diese lassen sich durch geeignete EMV-MaBnahmen schon
im Vorfeld minimieren. Hierzu zahlen:

e der EMV-gerechter Systemaufbau der Anlage,
e cine EMV-gerechte Leitungsfiihrung,
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EMV-gerechte Verdrahtung

e MaBnahmen, die keine groBen Potenzialunterschiede
aufkommen lassen und

e die richtige Installation des CANopen-Netzwerks (Kabel,
Anschluss des Bussteckers usw.)

Die elektromagnetische Beeinflussung lasst sich durch das
Auflegen des Schirms wesentlich verringern. Die folgenden

Abbildungen stellen das richtige Auflegen der Abschirmung
dar.

flr Hutschiene fur Montageplatte

ZB4-102-KS1

FM 4/TS 35

KLBU 3-8 SC
(Weidmdiller)

(Weidmdiller)

Abbildung 33: Abschirmung der Netzwerkleitung

Al
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SmartWire-Darwin-Netz-
werk in Betrieb nehmen

7 Inbetriebnahme EU5C-SWD-CAN

Priifen Sie vor dem Einschalten, ob die Spannungsversor-
gung fiir das Gateway richtig angeschlossen ist. Ebenso
missen die Konfiguration und die Installation des Smart-
Wire-Darwin-Netzwerks (mit allen angeschlossenen Teilneh-
mern) korrekt vorgenommen worden sein. Falls Sie Gerate
bereits in eine Anlage integriert haben, sichern Sie den
Arbeitsbereich angeschlossener Anlagenteile gegen Zutritt,
damit keine Personen durch beispielsweise ein unerwartetes
Anlaufen von Motoren gefahrdet werden. Die Inbetrieb-
nahme geschieht in mehreren Schritten:

» SmartWire-Darwin-Netzwerk in Betrieb nehmen.
» Verbindung zum Feldbus herstellen.
» SPS-Programm laden und starten.

Bevor das Gateway Daten mit der SPS austauschen kann,
muss im Gateway eine giltige SmartWire-Darwin-Netzwerk-
konfiguration abgelegt sein (sogenannte Gateway-Sollkonfi-
guration). Diese wird bei jedem erneuten Start des Gateways
mit der aktuellen Konfiguration (Istkonfiguration) vergli-
chen. Stellt das Gateway hierbei fest, dass ein SmartWire-
Darwin-Teilnehmer nicht erreicht werden kann, oder wird
ein falscher Teilnehmertyp ermittelt, so geht das SmartWire-
Darwin-Netzwerk nicht in Betrieb. (Im Detail ist dies
abhangig von der Netzwerkkonfiguration). Das Einlesen der
SmartWire-Darwin-Netzwerkkonfiguration geschieht durch
Betatigen des Konfigurationstasters auf dem Gateway.
Dabei werden alle SmartWire-Darwin-Teilnehmer in aufstei-
gender Reihenfolge neu adressiert. Dieser Vorgang darf nur
erfolgen bei:

o der Erstinbetriebnahme,
o einem Austausch eines defekten Teilnehmers oder
* einer Anderung der Konfiguration.
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Warnung!

Ist ein SmartWire-Darwin-Teilnehmer ausgefallen, kann
das SmartWire-Darwin-Netzwerk je nach Konfigurati-
onseinsellung noch mit den verbleibenden Teilnehmern
betrieben werden. (Auch nach einem erneutem Power Up
des Gateways). Der Ausfall wird der Applikation gemeldet.
Wird bei einer fehlerhaften Konfiguration die Konfigurati-
onstaste betatigt, werden nur noch die Teilnehmer bis zu
dem ausgefallenen Gerat adressiert und gespeichert. Die
Verwendung der restlichen Teilnehmer ist erst wieder
maglich, wenn der defekte Teilnehmer ausgetauscht und
die Konfiguration durch Betatigen des Konfigurationstas-
ters neu eingelesen wurde.

Einschalten bei Erstinbetriebnahme, Austausch oder
gednderte SmartWire-Darwin-Konfiguration

Voraussetzung fir das Einlesen der Konfiguration:

o Alle SmartWire-Darwin-Teilnehmer sind an die SmartWire-
Darwin-Leitung angebunden.

 Das SmartWire-Darwin-Netzwerk ist an das Gateway
angeschlossen.

e Am Gateway ist die Spannung POW angelegt und die
Power-LED leuchtet.

e Die Spannung AUX ist angelegt (falls notwendig).

¢ Die SmartWire-Darwin-Status-LEDs der SmartWire-
Darwin-Teilnehmer sind an oder blinken.

» Betdtigen Sie den Konfigurationstaster am Gateway fir
mindestens zwei Sekunden. Die SmartWire-Status-LED am
Gateway beginnt orange zu blinken. Die SmartWire-
Darwin-Status-LEDs an den SmartWire-Darwin-Teilneh-
mern blinken ebenfalls. Alle Teilnehmer werden der Reihe
nach adressiert, die gesamte Konfiguration wird remanent
im Gateway abgespeichert (Gateway-Sollkonfiguration).
Danach wird das Gateway neu gestartet (siehe nachsten
Abschnitt).
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Einschalten bei gespeicherter Gateway-Sollkonfigu-
ration

Ist eine Konfiguration im Gateway gespeichert, so wird bei
jedem Einschalten der Versorgungsspannung gepriift, ob die
tatsachlich am Netzwerk gefundenen Teilnehmer mit der
gespeicherten Gateway-Sollkonfiguration Ubereinstimmen.
Das Ergebnis der Priifung wird iiber die SmartWire-Darwin-
Status-LED am Gateway angezeigt:

Beschreibung SmartWire-Darwin-  Datenaustausch
Status-LED Gateway-SmartWire-
Darwin-Teilnehmer

Die aktuelle Istkonfiguration stimmt mit  griines Dauerlicht ja
der Gateway-Sollkonfiguration Giberein.

Ein notwendiger SWD-Teilnehmer fehlt, blinkt rot nein
oder die Gateway-Sollkonfiguration
entspricht nicht der Istkonfiguration.

Die Teilnehmeradressierung ist aktiv blinkt griin nein
(nach Power On oder einem Download

einer projektierten Konfiguration mit

Leermodulen).

Kurzschluss auf der 15-V-Spannungsver-  rotes Dauerlicht nein
sorgung, oder es ist kein SmartWire-
Darwin-Teilnehmer anschlossen.

Feldbuskommunikation herstellen

Ist ein Datenaustausch zwischen den SmartWire-Darwin-
Teilnehmern und dem Gateway méglich, kann auch grund-
satzlich die Kommunikation zwischen dem Gateway und der
Steuerung iiber CANopen erfolgen.

» SchlieBen Sie das CANopen-Gateway an den Feldbus an.
» Laden Sie das Programm auf die Steuerung.

Beim Laden des Programms auf die Steuerung wird die
Konfiguration des CANopen-Netzwerks auf den PROFIBUS-
Master (ibertragen. Vom CANopen-Master wird nun die
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Konfiguration des SmartWire-Darwin-Netzwerks auf das
Gateway Ubertragen und geprift. (Dies ist nur dann der Fall,
wenn Sie in der Steuerungskonfiguration das Késtchen
SDO’s fiir Modulliste erzeugen angewahlt haben.)
Stimmt die projektierte Konfiguration mit der gespeicherten
Gateway-Konfiguration Uberein, so zeigen alle Status-LEDs
griines Dauerlicht an.

Eventuell auftretende Fehler werden an der CANopen-
Status-LED und der Config-Status-LED angezeigt.

Tabelle 6:  CAN-Status-LED

Beschreibung

CAN-Status-LED Datenaustausch Gateway

tiber CANopen zur SPS

CAN-Schnittstelle inaktiv. aus nein
Baudratenerkennung auf dem CAN-Bus  rotes Blitzlicht nein
aktiv

CAN-Baudrate erkannt, warten auf orange nein
giiltige Sollkonfiguration

Kommunikationsfehler auf dem CAN- rot blinkend ja

Bus. (Error-Warning-Level reached.)

Uberwachungsfehler (Nodeguarding / flackerndes rotes nur SDO
Heartbeat) Blitzlicht
Kommunikationsstérung auf dem CAN- rot nein
Bus. (Bus-Off.)

Pre-Operational - Initialisierungsmodus - griin blinkend nur SDO
Kommunikation nur ber SDOs méglich

Stopped - kein Datenaustausch griines Blitzlicht nein
Operational - Datenaustausch iiber PDOs  grlin ja

und SDOs maglich

Voraussetzung fir einen Datenaustausch ist also, dass die im
SPS-System erstellte Konfiguration (= projektierte Konfigu-
ration) mit der tatsachlich am Gateway vorhandenen Konfi-
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SmartWire-Darwin-Netzwerk
in Betrieb nehmen

guration (ibereinstimmt. Das Ergebnis dieser Priifung wird
am Gateway Uber die SmartWire-Darwin-Konfigurations-

LED signalisiert.

Tabelle 7:  Meldungen der SmartWire-Darwin-Konfigurations-

LED

Beschreibung

SmartWire-Darwin-

Datenaustausch Gateway

Konfigurations-LED iiber CANopen zur SPS
Die projektierte Konfiguration stimmt mit  griines Dauerlicht ja
der Gateway-Sollkonfiguration Gberein.
Die projektierte Konfiguration entspricht ~ blinkt griin ja
nicht der Gateway-Sollkonfiguration, ist
aber kompatibel zu ihr. (Liste der zuein-
ander kompatiblen Gerate
—> Tabelle 13, Seite 114.)
Die projektierte Konfiguration und die rotes Dauerlicht nein

Gateway-Sollkonfiguration sind nicht

kompatibel.

Zeigen alle Statusanzeigen griines Dauerlicht, so ist die Inbe-
triebnahme erfolgreich abgeschlossen.
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8 Programmierung EU5C-SWD-CAN

Einleitung

Fir die Einbindung des Gateways und den Betrieb am
Feldbus CANopen wird eine EDS-Beschreibungsdatei (EDS =
Electronic Data Sheet) verwendet. Die EDS-Datei enthalt
vereinheitlichte Beschreibungen der CANopen-Teilnehmer.
Fir das CANopen-Gateway EU5C-SWD-CAN ist dies die
Datei EU5C-SWD-CAN.eds.

Ab der Version V.2.3.9 und dem Servicepack
ecp_update_0109 ist diese Datei im Moeller-Program-
miersystem easySoft-CoDeSys enthalten.

Sie finden die Datei auch im Internet unter:

http://www.moeller.net/de/support/index.jsp

Folgen Sie dort bitte den Links.

Laden Sie hier bitte die Datei EUSC-SWD-CAN.eds in das
entsprechende Verzeichnis lhres Programmiersystems.
Informationen hieriiber entnehmen Sie bitte der Doku-
mentation Ihres Programmiersystems.

Fir das Moeller-Programmiersystem easySoft-CoDeSys
befindet sich dieser Order unter:

C:\Programme\Gemeinsame Dateien\CAATargets\
<Version>\PLCConf<Version>

Hierbei ist die installierte Version beispielsweise

Moeller V2.3.9.
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In diesem Kapitel wird die Anbindung eines SmartWire-
Darwin-Netzwerks iiber das Gateway EUSC-SWD-CAN an
die Steuerung XC200 beschrieben. Uberpriifen Sie bitte
zuvor, ob Sie eine aktuelle easySoft-CoDeSys-Version mit der
notwendigen EDS-Datei installiert haben.

Gehen Sie dann wie folgt vor:

» Starten Sie easySoft-CoDeSys und 6ffnen Sie ein Projekt.

» Offnen Sie die Steuerungskonfiguration und aktivieren Sie
die CANopen-Master-Funktion der CPU.

Die Verwendung der CANopen-Masterfunktion setzt die
Einbindung der Bibliothek 35_CANopenMaster.lib voraus.

Unter Ressourcen/Bibliotheksverwalter wird die
3S_CANopenMaster.lib eingefiigt. Nach dem Hinzufiigen
der Datei 3S_CANopenMaster.lib werden die zusatzlich
bendtigten Bibliotheken 3S_CANopenManager.lib und
3S_CanDrv.lib automatisch mitgeladen.
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_loix|
[ B AT %IB0: BYTE; ¢* Local Ir
mj AT %l1.0: BOOL, (* State. Eleme etzen CanDevice, .,
E{l AT %011 BOOL; (fHO®  Adressen berechnen
mj AT %120 BO0L, M1 * 0 acechneiden Strods utomatisch: v
Eﬂ AT %l:1.3: BOOL; (* Error K.o?l.z.eren Etrg+C R I
......... i’i{' AT %114 BOOL; (* Refe ENfGOER Strg+y!
B ﬂ AT Sl WORD: (* Cour [tischen Enth brisdateien im Projekt speichern: [
1 # '

[ E] AT %lvd: WORD; * Counter-value Hi
8] AT %QB0: BYTE; (* Local Qutputs *) [C

--------- @ AT %G1.0: BOOL, (* Reference Winc

--------- @ AT %G1 BOOL, (* Reset Counterd

--------- @ AT %G1.2: BOOL, (* Reset Countert

--------- @ AT %613 BOOL,; (" MO Quit ™) [CHAI

--------- @ AT %GH1.4: BOOL,; (" N1 Quit™) [CHAI

--------- @ AT %G1.5: BOOL, (" Errar Quit™) [CF
B

--------- @ AT %GHK1.6: BOOL, (" 32BitCounter/C
--------- b AT %GH1.7:BOOL, (* Counter! Enabl
EMPTY-SLOT[SLOT]
4 EMPTY-SLOT[SLOT]
EMPTY-SLOT[SLOT]
4 EMPTY-SLOT[SLOT]
EMPTY-SLOT[SLOT]
4 EMPTY-SLOT[SLOT]

EMPTY-SLOT[SLOT] vI
L3

Abbildung 34: Auswahlen des CAN-Masters

» Markieren Sie den CAN-Master und 6ffnen Sie Uber den
Meniipunkt Einfiigen -> Unterelement anhiangen
oder das Kontextmenti die Auswahlliste der CANopen-
Slave-Module. Wahlen Sie das Gateway EU5C-SWD-CAN
aus.
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Abbildung 35: Auswéhlen des Gateways
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Auswahlen der SmartWire-Darwin-Teilnehmer

» Wechseln Sie zum Register CAN-Modulauswahl.

» Wahlen Sie hier die SmartWire-Darwin-Teilnehmer aus,
die Sie fir Ihr SmartWire-Darwin-Netzwerk bendtigen.
Beachten Sie bitte hierbei die korrekte Reihenfolge. Die
Module miissen so konfiguriert werden, wie sie hinterher
in lhrer Anwendung angeordnet werden.

Basizparameter | CAM Parameter  CAN-Modulauswahl | FDO-kapping Empfangen | PDO-Mapping Senden

Werfligbare Module: Ausgewahlte Module:

) 01
DIL-5'wD-032-002 i DIL-5'wD-032-001
EUSE-S'wD-4D2R EUSE-S'wD-4D2R
EUSE-S'wD-404D M22-5'wD-K11
EUSE-5'wD-80% M22-5'w D11
M22-5wD-K11 M22-5SwD-K11LED W
M22-5wD-KC11 M22-5wD-LED-G

M2Z2-5WD-K11LED-B
M2Z2-5WwD-K11LEDC-B e |
M22-5W/D-K11LEDCG =
M22-5W/D-K11LEDCR
M2Z2-5W/D-K11LEDCW
M22-5W/D-K11LED-G
M2Z2-5WD-K11LED-R
M22-5WD-K11LEDW Enfermen |
M22-54/D-K22

M22-54/D-KC22

M2Z2-5wD-K22LED-B
M22-5wD-K22LEDC-B
M22-5W/D-K22LEDC-G
M22-5W/D-K22LEDCR
M2Z2-5W/D-K22LEDCW
M22-5W/D-K22LED-G
M22-5W/D-K22LED-R
M22-54/D-K22LED-W
M22-5wD-LED-B -
M2Z2-5wD-LEDCB

M22-SwD-LEDC-G

M2Z2-SwD-LEDCR

M2Z2-SWD-LEDCW =l

V' 5D0' fiir die Moduliste erzeugen

Abbildung 36: Auswahlen der Teilnehmer

Fiir den Download der Konfiguration auf das Gateway
wahlen Sie bitte das Késtchen SDO's fiir Modulliste
erzeugen. Damit kann dann die im Gateway gespeicherte
Sollkonfiguration mit der hier im Programmiersystem
erstellten verglichen werden. Ist dieses Kastchen nicht ange-
wahlt, so missen Sie im Register Service Data Objects den
Parameter , Disable Configuration check” auf True (= 1)
setzen.
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Parametrierung

In der Steuerungskonfiguration werden auch Parameter fir
die Kommunikation des Gateways zum CANopen-Master
sowie zum SmartWire-Darwin-Netzwerk festgelegt.

Es folgt die Bedeutung der einzelnen Register.

Register , Basisparameter”

Hier kénnen Sie die E/A-Startadressen fir die Abbildung der
SmartWire-Darwin-Teilnehmer auf die Ein-/Ausgange des
Steuerungsabbilds festlegen. Das Programmiersystem stellt
hierbei standardméBig den ltickenlosen Anschluss an die
bisherigen E/As her. Sie kénnen diese Werte jedoch auf
andere, nicht belegte Bereiche andern.

Register ,,CAN-Parameter”

Unter diesen Einstellungen werden die fir die Kommunika-
tion zum Feldbus CANopen relevanten Parameter einge-
tragen. Hierzu gehdren beispielsweise die Slave-Adresse
(Node-ID) oder die Uberwachungszeit (Watchdog Control).

Fir das Gateway diirfen nur die Adressen 1 bis 32
vergeben werden. Das Gateway bendtigt fiir die Kommu-
nikation den vierfachen Bedarf an PDOs im Vergleich zu
einem Standard-CANopen-Teilnehmer.

Stellen Sie bitte sicher, dass die COB-IDs der aktivierten
PDOs nicht mit anderen CANopen-Teilnehmern im glei-
chen Netz kollidieren. Die Adressen der einzelnen PDOs
leiten sich wie folgt ab:

PDO 1 - 4: Adresse = NodelD + Standardoffset

PDO 5 - 8: Adresse = NodelD + Standardoffset + 64
PDO 9 - 12: Adresse = NodelD + Standardoffset + 96
PDO 13 - 16: Adresse = NodelD + Standardoffset + 32

Bei Teilnehmern mit héheren Adressen als 32 muss sicher-
gestellt werden, dass es nicht zu Kollisionen aufgrund
iiberlappender Default-PDO-Mappings kommt. In diesem
Fall muss das Mapping iiberpriift und gegebenenfalls
angepasst werden.
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Guarding-Mechanismen
Zur Uberwachung der Kommunikation zwischen dem
Gateway und dem CAN-Master kann Nodeguarding oder
Heartbeat verwendet werden.

¢ Nodeguarding

Beim Nodeguarding tiberwacht der CAN-Master durch zykli-
sche Protokolle die CAN-Slaves.

Innerhalb der eingestellten Zykluszeit sendet der CAN-
Master hierfiir einen Protokollframe, auf den die CAN-Slaves
entsprechend antworten. Antwortet ein Slave nicht, wieder-
holt der CAN-Master diesen Vorgang. Uberschreitet die
Anzahl der Wiederholversuche den eingestellten Wert wird
der CAN-Slave als nicht existent angesehen. Das Uberwa-
chungsintervall (Guard Time) sowie die Anzahl der Wieder-
holversuche kénnen eingestellt werden. StandardmaBig ist
Nodeguarding deaktiviert.

® Heartbeat

Ist die Option Heartbeat Erzeugung aktivieren gewahlt,
sendet das Modul in den bei Heartbeat Producer Time
angegebenen Millisekunden-Abstanden Heartbeats aus.
Betrdgt der eingetragene Wert 0, so ist die Heartbeat-Funk-
tion deaktiviert.

Im Gegensatz zum Nodeguarding-Verfahren senden beim
Heartbeat-Verfahren die CAN-Slaves und der CAN-Master
jeweils eine Nachricht zur Uberwachung der Kommunikati-
onsfahigkeit. Hierdurch besteht zusatzlich die Mdglichkeit,
Abhéngigkeiten in der Kommunikationsfahigkeit zwischen
den CAN-Slaves aufzubauen.

Der Nodeguarding-Mechanismus kann nicht gemeinsam
mit der Heartbeat-Uberwachung betrieben werden.

Die nachfolgende Abbildung zeigt das Register mit den CAN-
Parametern.
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-4, easy Soft CoDeSys - (Unbenannt)™® - [Steuerungskonfiguration] 2 ﬂ
['.[—[l Datei Bearbeiten Projekt Einfigen Extras ©nline Fenster Hife =5 5]
Iblﬂi || 2|5 IEAR| Bl
-] EMPTY-SLOT[SLOT] | T
[ EMPTY-SLOT[SLOT] EBasisparameter  CAM Parameter | CaN-Modulauswahl I PO apping Empfangenl PLALF
e ri EMPTY-SLOT[SLOT] ~ Allgemein
Node ID: |2
E| 36682 Can-Output
DCF sebreben [T Alle SDO's erzeuger: [ Optionales Gerat: [~

o AT QB2 USINT, (* ¢

AT %EE3 USINT; (*C roten zuricksetzer: [T Micht intislisierer: [

e AT SQBA USINT, (*
AT HRBS USINT, (* C -~ Modeguard —

e AT S0BE USINT, (¢ : —I' =

48 v Modeguarding

El--%I86 Can-input :
o AT 36156 USINT, (* 1E Guard COB-D: |0«700+Modeld

AT %IB7: USINT, (* -E
e AT SIBE USINT, (* 1€
AT %lB9: LISINT, (* HE Life Tirne Factor; |37
v AT SIB100 USINT, (*1-
AT HlB11: USINT, (* |-_J
e AT I 20 USINT, (* -
AT %lB13: USINT, (* -

Guard Time [ms): 200

— Heartbeat Einstellungen

I Heartheat Erzeugung sktivieren

Heartheat Producer Time: Ir' ms

— Emergency Telegram

¥ Emergency

COB-ID: |$Modeld+0x80

— Communication Cycle

I~ Cycle

i PBeriod [peec); IU
L3 !

=

I [OHCNE [UF [CESER

Abbildung 37: Einstellen der CAN-Parameter

Register , Service Data Objects”
Im Register Service Data Objects konnen Sie Parametrie-
rungen sowohl! fiir das SmartWire-Darwin Netzwerk als auch
fur einzelne Teilnehmer vornehmen.
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Parameter fiir das SmartWire-Darwin-Netzwerk

MHame lWert ‘ Typ | Dief...

Baudrate Smartfire D anwin [0-7] 4 Unsig... 4
2001 Compatible devices allowed [1=es, 0=Ma) 0 Unsig... 0
2002 Al slaves optional [1="es, 0 =Ma] 0 Unsig... O
2003 Dizable configuration check [1=es, 0 =Ma] 0 Unsig... 0
200 Delay betw. cyclic exchange(0-255ms) 1] Unsig... 0

Tabelle 8:  Parameter fir das SmartWire-Darwin-Netzwerk

Parameter Wert  Bedeutung

Baudrate 4 Baudrate des SmartWire-Darwin-Netzwerks. Der Wert ist fest eingestellt

SmartWire- (4 = 125 kBit/s) und kann derzeit nicht gedndert werden. Abweichende

Darwin (0 - 7) Eingaben werden nicht beriicksichtigt.

Compatible 0 Die projektierten Teilnehmer in der CANopen-Konfiguration miissen mit

Devices den Teilnehmern der gespeicherten Gateway-Sollkonfiguration tiberein-

allowed stimmen. Falls nicht, findet kein Datenaustausch zum CAN-Master statt.

§\l1 ): Yes, 0= 1 Ein Datenaustausch findet auch statt, wenn die SWD-Teilnehmer bzgl. der

0 CANopen-Konfiguration nicht identisch, aber zueinander kompatibel

sind. Dies wird Uber die Status-LED am Gerét angezeigt. (Die Liste der
zueinander kompatiblen Gerate finden Sie in Tabelle 13, Seite 114.)

All Slaves 0 Eine Dateniibertragung zum CANopen-Master findet nur dann statt,

optional wenn alle SWD-Teilnehmer, fiir die der Parameter , Device Presence” = 1

(1=Yes, 0= (Pflichtteilnehmer) gesetzt ist, im Netz verflgbar sind.

No) Die Festlegung erfolgt individuell fiir jeden Slave.

1 Eine Dateniibertragung zum CANopen findet auch bei beliebig vielen
ausgefallenen SWD-Teilnehmenr statt. Die Einstellung in den Modulpara-
metern hat keine Auswirkung.

Disable confi- 0 Es wird eine Uberpriifung zwischen projektierter und gespeicherter Soll-

guration konfiguration vorgenommen. Bei Ungleichheit findet kein Datenaus-

check tausch statt.

(1=Yes, 0= 7 Es wird keine Uberpriifung zwischen projektierter und gespeicherter Soll-

No) N . . ; e .
konfiguration vorgenommen. Diese Einstellung ist fiir alle Konfiguratoren
auBer easySoft-CoDeSys vorzunehmen, da nur easySoft-CoDeSys den
Download einer CAN-Konfiguration auf das CANopen-Gateway unter-
stlitzt.

Delay 0 Der Wert kann derzeit nicht verandert werden.

between

cyclic data

exchange (0 -

255ms)
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Andern von Einstellungen
Selektieren Sie das Feld und andern Sie die Einstellung auf
den gewiinschten Wert.

Parameter einzelner SmartWire-Darwin-Teilnehmer
Haben Sie SmartWire-Teilnehmer ausgewahlt, so werden
den Service Data Objects neue Parameter hinzugeflgt.
Damit kann beispielsweise individuell die Festlegung des
Anlaufverhaltens vorgenommen werden. Sind bestimmte
Teilnehmer fir den Betrieb zwingend notwendig (manda-
tory), konnen Sie festlegen, dass das gesamte SmartWire-
Darwin-Netzwerk nicht in Betrieb geht, falls einer dieser
notwendigen Teilnehmer fehlt.

Zum leichteren Auffinden der Parameter ist den eigentlichen
Einstellungen immer der Name des Teilnehmers sowie die
Position des SWD-Teilnehmers im SmartWire-Darwin-Netz-
werk nachgestellt (0 = erster Teilnehmer, 1 = zweiter Teil-
nehmer usw.).

Folgende Einstellungen sind méglich:

Parametername Wert Bedeutung

(Default)
DevicePresence (1) Der SmartWire-Darwin Teilnehmer muss beim Start oder im
(0 = optional; Betrieb vorhanden sein. Ist er nicht ansprechbar, wird das

1 = mandatory)

gesamte SmartWire-Darwin-Netzwerk angehalten.

Hinweis: Dies ist nur dann wirksam, wenn der Parameter , All
Slaves Optional” der allgemeinen SWD-Netzwerkeinstel-
lungen den Wert 0 hat.

0 Der SmartWire-Darwin Teilnehmer darf beim Start oder im
Betrieb fehlen. Das Fehlen des Teilnehmers wird der Anwen-
dung gemeldet. Die Kommunikation zu den anderen Teilneh-
mern im Netzwerk bleibt unverandert.
Q_Byte... 0-255(0) Initialwert der Ausgange, der beim Start des Masters an den

Teilnehmer ausgegeben wird, bevor die ersten Daten von der
SPS an den Teilnehmer gesendet werden.
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Ein-/Ausgangsadressen

Mit der Auswahl der SmartWire-Darwin-Teilnehmer im Steu-
erungskonfigurator werden automatisch die Ein-/Ausgangs-
adressen der Teilnehmer vergeben. Die Zuordnung der
Adressen zu den einzelnen SmartWire-Darwin-Teilnehmern
ist in der Steuerungskonfiguration zu sehen.

Einfiigen Extras Online  Eenster Hilfe

B|==]

S5

& [ steuerungskonfiguration

EMPTY-SLOT[SLOT]

Bl N CanMaster[vAR]

B EU

Bl--%QB2 Can-Output

L %186 Can-lnput

SC-5WD-CAN (EDS) [VAR]

--------- AT %QB2: USINT, (* Q-Byte_DIL-SWD-032-001_0 [COBId=0:202] *)
--------- AT % QB3 USINT, (* Q-Byte_DIL-SWD-032-001_1 [COBId=0:202] *)
- AT % QB4 USINT, (* Q-Byte_EUSE-SWD-4D2R_2 [COBId=0x202] %)
- AT %GBS USINT, (* Q-Byte_m22-3WD-K11LED-¥W_5 [COBId=0x202] %)
--------- AT %QBE: USINT, (* Q-Byte_M22-3WD-LED-G_E [COBId=0x202] %)

--------- AT %IBE: USINT, (* |-Byte_DIL-SWD-032-001_0 [COBId=0x182] %)

--------- AT %IBT: USINT, (* I-Byte_DIL-SWD-032-001_1 [COBId=0x182]*)

AT %188 USINT, (* |-Byte_EUSE-SWD-4D2R_2_1 [COBId=0x182] %)

- AT %IB9: USINT, (* |-Byte_EUSE-SWD-4D2R_2_2 [COBId=0x182] %

- AT %IB10: USINT, (% |-Byte_M22-SWD-KK11_3 [COBId=0x182] %)

- AT %IB11: USINT, (% -Byte_M22-SWD-K11_4 [COBId=0x182] %)

--------- AT %1B12: USINT, (* I-Byte_M22-5WD-K11LED-W_5 [COBId=0x182] )
--------- AT %1813 USINT, (* |-Byte_M22-SWD-LED-G_E [COBId=0x182] %)

o |

[ONLINE [0B' [LESEN

Abbildung 38: SWD-Teilnehmeradressen

Die Ein- und gegebenenfalls auch die Ausgange werden wie
.normale” lokale Ein-/Ausgange im Anwendungsprogramm
verwendet.

—> | Diegenaue Belegung und Bedeutung der Ein- und

Ausgangsdaten entnehmen Sie bitte dem Handbuch
AWB2723-1613.
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Das System SmartWire-Darwin stellt Ihnen eine Basisdiag-
nose im 1/0-Abbild sowie erweiterte Diagnoseinformationen
Uber Emergency-Telegramme zur Verfiigung.

Zyklische Diagnoseinformationen

Diese Basisdiagnoseinformationen sind im normalen I/0-
Abbild jedes SmartWire-Darwin-Teilnehmers codiert. Sie
liefern Informationen dariiber, ob der Teilnehmer am
normalen Datenaustausch teilnimmt (der Teilnehmer ist also
am Netzwerk und tauscht Daten (iber das SmartWire-
Darwin-Netzwerk aus) und aktuell Diagnosenmeldungen
meldet. Diese beiden Informationen stehen bei allen Smart-
Wire-Darwin-Teilnehmern im ersten Eingangsbyte auf den
Bitposition 4 und 6. Sie erlauben eine schnelle und einfache
Beurteilung des Zustands des SmartWire-Darwin-Teilneh-
mers.

o Der Teilnehmer ist vorhanden und aktiv in das Netzwerk
eingebunden.

e Der Teilnehmer arbeitet storungsfrei.
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Beispiel
M22-SmartWire-Darwin-K11

Diagnose

-LED-R-Funktionselement mit

einem Byte Input (Schaltstellungsanzeige und Diagnosein-

formationen)

Byte O:

7 ‘6 ‘5 ‘4

3 ‘2 ‘1 ‘o

Diagnosedaten

Eingangsdaten

P

‘- ‘NO1 ‘NC1

Bit  Bezeichnung

Bedeutung

0 NC1 = Normally Close

0: Kontakt betatigt
1: Kontakt nicht betatigt

1 NO1 = Normally Open

0: Kontakt nicht betétigt
1: Kontakt betatigt

0: keine Diagnosemeldung
1: Diagnose vorhanden

0: Modul nicht vorhanden
1: Modul vorhanden

2 nicht benutzt

3 nicht benutzt

4 F = Failure

5 nicht benutzt

6 P = Module present
7 nicht benutzt
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Ausgange:
Byte O:
7 6 5 4 3 2 1 0
Qo0
Bit Bezeichnung Bedeutung
0 Q0 Ansteuerung LED
1 nicht benutzt -
2 nicht benutzt -
3 nicht benutzt -
4 nicht benutzt -
5 nicht benutzt -
6 nicht benutzt -
7 nicht benutzt -

Meldet der SWD-Teilnehmer Diagnose (Diagnosebit = Bit 4
ist gesetzt), kénnen Details hierzu durch eine Auswertung
der erweiterten Diagnosedienste ermittelt werden.

Bei dem hier als Beispiel betrachteten SmartWire-Darwin-
Teilnehmer kdnnten folgende Detailzustdnde ermittelt
werden.

Wert Bedeutung

0x10 Der Kontakt ist langer als vier Sekunden in Mittel-
stellung.

0x11 Ein Kurzschluss im Kontakt liegt vor.

Erweiterte Diagnose

Eine erweiterte Diagnose wird im Diagnosefall automatisch
iber Emergency-Telegramme gemeldet. Sie kann auch iiber
eine SDO-Anforderung fiir jeden Teilnehmer ausgelesen
werden. Details hierzu finden Sie im Kapitel , Objektver-
zeichnis” auf Seite 98.
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Diagnose

PDO-Kommunikation

Es werden maximal 16 Empfangs-PDOs und 16 Sende-PDOs
unterstiitzt. Fir den Nutzdatenaustausch stehen somit
maximal 128 Byte in jede Kommunikationsrichtung zur
Verfligung.

Im Grundzustand (nach einem Reset des Gateways) sind nur
die vier Default-RX-PDOs und die vier Default-TX-PDOs
aktiv. Werden zur Ubertragung weitere PDOs benétigt, so
kénnen die PDOs 5 bis 16 vom Anwender aktiviert werden.

Stellen Sie dabei sicher, dass die COB-IDs der aktivierten
PDOs nicht mit verwendeten CANopen-Teilnehmern im glei-
chen Netz kollidieren. Die Adressen der einzelnen PDOs
leiten sich wie folgt ab:

PDO 1 - 4: Adresse = NodelD + Standardoffset

PDO 5 - 8: Adresse = NodelD + Standardoffset + 64
PDO 9 - 12: Adresse = NodelD + Standardoffset + 96
PDO 13 - 16: Adresse = NodelD + Standardoffset + 32

Demnach sollten fiir das Gateway nur Node-IDs im Bereich
von 1 bis 32 verwendet werden.

PDO-Belegung

StandardmaBig werden Byte-Variablen in den PDOs 1 bis 8
und Word-Variablen in die PDOs 9 bis 16 abgebildet.
Demnach steht, ohne das Default-Mapping anzupassen,
Prozessdatenspeicher fiir jeweils 64 Byte-Variablen und 32
Word-Variablen zur Verfiigung. Die PDO-Abbildung kann
vom Anwender beliebig abgedndert werden.

SDO-Kommunikation
Unterstlitzt wird die einfache SDO-Serververbindung (expe-
dited SDO-Server).

Fehlermeldungen (Emergency-Telegramme)
Die ausgegebenen Fehler richten sich nach /DS301/.

Fehler werden mittels eines Emergency-Telegramms
gemeldet. Der aktuelle Zustand des Error-Registers kann aus
dem Objektverzeichniseintrag 0x1001/0 ausgelesen werden.
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CAN
Eine Fehlerhistorie, in der die letzten sechs Fehler abgelegt
sind, kann aus dem Objektverzeichniseintrag 0x1003 ausge-
lesen werden.
Aufbau des Emergency-Telegramms

Byte 0 Byte 1 Byte 2 Byte 3-7

Emcy-Error-Code Emcy-Error-Code  Error-Register Fehlercode (erweiterte Diagnose)

Emergency-Error Codes

Error-Code (hex)  Bedeutung

00xx Error-Reset (kein Fehler)

01xx allgemeiner Fehler

50xx Gerate-Hardware

60xx Gerate-Software

70xx angehangte Module (xx = Moduladresse)
FFxx geratespezifisch

Erweiterte Diagnose

Wenn als , Emcy-Error-Code” = OxFFO1 bis OxFF63 ange-
zeigt wird, werden in den Bytes 3 bis 7 erweiterte Diagnose-
meldungen angegeben. Die Lange eines Diagnoseeintrags
betrdgt ein Byte, es werden bis zu finf Diagnosemeldungen
in den Bytes 3 bis 7 iibergeben. Nicht benutzte Bytes sind mit
0x00 (= kein Fehler) belegt.

Die ID des fehlermeldenden Teilnehmers liegt in Byte 2 des
EMCY-Telegramms. In der nachfolgenden Tabelle sind
beispielhaft einige erweiterte Diagnosemeldungen aufge-
fihrt.

Detailliertere Informationen hierzu finden Sie im Hand-
buch AWB8230-1613.
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Tabelle 9:  Herstellerspezifische Meldungen

Diagnose-Code  Bedeutung verwendet von

0x00 keine Diagnosemeldung aktiv allen Gerdte, die die erweiterte Diag-
nose untersttitzen

0x10 Kontakt in Mittelstellung RMQ

0x11 Kontakt Kurzschluss RMQ

0x13 Uberlast Ausgang E/A-Modul

Wird als , Emcy-Error-Code” =0xFFO0 angezeigt, ist im
herstellerspezifischen Bereich (Byte 4 bis 7) des EMCY-Tele-
gramms eine 32-Bit-Variable mit den Fehlerflags nach
Tabelle 10 abgelegt.

Byte 3 des EMCY-Telegramms ist 0x00.

Tabelle 10: Auflistung Fehlercode fiir , Emcy-Error-Code” =
0xFF00

Byte Bit dwBit Relevanz Bedeutung

4 0 0 Info CANopen: Nicht alle Empfangs-Word-Variablen konnten in

PDOs gemappt werden.

1 1 Info CANopen: Nicht alle Empfangs-Byte-Variablen konnten in
PDOs gemappt werden.

2 2 Info CANopen: Nicht alle Sende-Word-Variablen konnten in
PDOs gemappt werden.

3 3 Info CANopen: Nicht alle Sende-Byte-Variablen konnten in PDOs
gemappt werden.

4 4 Fehler CANopen: Keine giiltige CAN-Baudrate gefunden.

5 5 Fehler CANopen: Keine giiltige CANopen-Node-ID eingestellt (Wert
1 bis 32 einstellen!).

6 6 > reserviert

7 7 - frei
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Byte Bit dwBit Relevanz Bedeutung
5 0 8 Fehler CANopen: Nicht behebbarer CAN-Stack-Fehler.
19 Fehler CANopen: Uberwachungsfehler (Node-Guarding/Heartbeat)
210 Info SWD: Uberpriifung der Projektkonfiguration
31 frei
41 Info SWD: Erweiterte Diagnose eines Teilnehmers liegt vor.
5 13 Info SWD: CFG-Einstellung mindestens eines SWD-Teilnehmers
geandert.
6 14 frei
715 frei
6 0 16 Fehler SWD: Notwendiger SWD-Teilnehmer fehlt.
117 Warnung  SWD: Optionaler SWD-Teilnehmer fehlt.
2 18 Warnung  SWD: Istkonfiguration ungleich Sollkonfiguration, aber
kompatibel
19 Warnung  SWD: Sollkonfiguration ungleich Projektkonfiguration, aber
kompatibel
4 20 Fehler SWD: Keine giiltige Sollkonfiguration vorhanden
5 2 Fehler SWD: Keine giiltige Projektkonfiguration vorhanden
6 2 Fehler SWD: Unterschiede zwischen Sollkonfiguration und Istkonfi-
guration
703 Fehler SWD: Unterschiede zwischen Projektkonfiguration und Soll-

konfiguration

96




06/09 AWB2723-1612de Diagnose

Byte Bit dwBit Relevanz Bedeutung

7 0 24 Fehler SWD: KurzschluB in der 15-V-Spannungsversorgung des

SWD-Busses

1 25 Fehler SWD: Interner Fehler des SWD-Koordinators

2 26 Info SWD: Mindestens ein SWD-Teilnehmer sendet eine Basisdia-
gnose.

3 27 Fehler SWD: Kein SWD-Teilnehmer gefunden.

4 28 Info SWD: Die Verwendung kompatibler Teilnehmer ist gestattet.

5 29 Info SWD: Alle Teilnehmer sind als , optional” eingetragen.

6 30 Info SWD: Kein Vergleich zwischen Soll- und Projektkonfigura-
tion

7 31 - frei

Allgemeines

Nach Empfang des NMT-Telegramms , Start Node” wird
durch den Versand eines EMCY-Telegramms angezeigt, dass
sich das Gateway noch im SWD-Modus , Failsafe” befindet.
Diese Fehlermeldung wird nach dem Wechsel in den SWD-
Modus ,Normal” zuriickgenommen.

Failsafe: Es werden keine Ausgangsdaten an die SmartWire-
Darwin-Teilnehmer tibertragen. Die Eingangsinformationen
der SmartWire-Darwin-Teilnehmer stehen in der SPS zur
Verfiigung.
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Das Objektverzeichnis des SmartWire-Darwin-CANopen-
Gateways setzt sich aus statischen und aus dynamischen
Eintragen zusammen.

Statische Eintrage sind in jedem Fall verfiigbar, dynamische
Eintrdge werden dagegen in Abhéngigkeit von den ange-
hangten Teilnehmern erzeugt.

Statische Eintrage

CANopen-spezifische Eintrage (0x1000 - 0x1FFF)

Die Eintrdge im CANopen-spezifischen Bereich des Objekt-
verzeichnisses werden statisch angelegt und sind (iber einen
SDO-Zugriff zu erreichen, sobald das Gateway an der CAN-
Kommunikation teilnimmt.

Weitere Informationen iber die Art und Verwendung der
aufgelisteten CANopen-spezifischen Eintrage im Objektver-
zeichnis kdnnen in /CiA301/ nachgelesen werden.

Tabelle 11: CANopen-spezifische Eintrage

Index Subindex Datentyp Defaultwert
Beschreibung

0x1000 0 u32 0x
Device-Type ( Deviceprofil-Nummer + Zusatzinformation):

0x1001 0 us 0x0
Error-Register

0x1003 0-6 u32

Error-History

0x100C 0 u16 0x0
Guard-Time (Nodeguarding)

0x100D 0 us 0

Life Time Faktor (Nodeguarding)

0x1014 0 u32 0x80+NodelD

COB-ID EMCY Object
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Index Subindex Datentyp Defaultwert
0x1016 0-4 u16

Consumer Heartbeat-Time

0x1017 0 u16 0
Producer Heartbeat-Time

0x1018 0-4

Identity Object

0x1027 0-100 U16,(Sub0 = U8)
Module List (VendorID+DevicelD) (rw)*

0x1029 0-1 us

Error Behaviour Object / Communication Error (rw)

0x1200 0-3

Server-SDO-Parameter

0x1400 — Ox140F 0-2

RX-PDO Communication Parameter

0x1600 — 0x160F 0-8

RX-PDO Mapping Parameter

0x1800 — 0x180F 0-2

TX-PDO Communication Parameter

Ox1A00 — Ox1AOF 0-4

TX-PDO Mapping Parameter
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Anwenderspezifische Eintrage (0x2000-0x5FFF)
Folgende Speicherorte sind vorgesehen:

Indexbereiche Eintrage

0x2000 - 0x20FF Konfigurationseinstellungen des SWD-Masters
0x2100 - 0x21FF Konfigurationseinstellungen der SWD-Teilnehmer
0x2200 - 0x22FF azyklische Kommunikation zu SWD-Teilnehmern
0x2300 - 0x23FF erweiterte Diagnosemeldungen von SWD-Teilnehmern

Auflistung der Objekteintrage:

Tabelle 12: Objekteintrage

Index Subindex Datentyp  Defaultwert

Konfigurationseinstellungen des SWD-Masters

Beschreibung

0x2000 0 us 4(1..7)
Baudrate SmartWire-Darwin (r/w)
0x2001 0 us 0(0..1)

Compeatibility Rule for exchange (0 = Compatible devices allowed; 1 = Compatible devices not
allowed) (r/'w)

0x2002 0 U8 0(0..1)
Presence of Slave Devices (0 = Defined bye ach Slave; 1 = All Slaves are optional.) (r/w)

0x2003 0 U8 1(0..1)
ConfigurationComparisonMandatory

0x2004 0 u32

DiagFlags (Tabelle 14.4)(ro)

0x2010 0 us 0(0..255)

Delay between cyclic exchange(ms) (r/w)

Konfigurationseinstellungen der SWD-Teilnehmer

0x2100 0..100 us 1(0..1)
Presence of Device on SWD (0 = Device may not be present; 1 = Device shall be present. (r/w)
0x2101 0..100 u16
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Index

Subindex Datentyp Defaultwert

Device-Options (Parameter/Presence) + Slave Address

0x2102 0..100 u32
CFG of Devices

0x2103 0..100
Serial-Number of SWD-Device

0x2110 0..100 U32
Parameter of Devices

Azyklische Kommunikation zu SWD-Teilnehmern

0x2200-0x22FF 0..100 U32

Azyklische Kommunikation zu Teilnehmern (r/w)

Erweiterte Diagnosemeldungen von SWD-Teilnehmern

0x2300-0x23FF

0.10 1...5Byte

Erweiterte Diagnose der SWD-Teilnehmer.(ro)

Baudrate SmartWire-Darwin (0x2000)
¢ Inhalt

Baudrate des SmartWire-Darwin
4 =125 kBaud (Defaulteinstellung).

e Lesender Zugriff

Gibt die derzeit eingestellte SmartWire-Darwin-Baudrate
zuriick. (4 entspricht 125 kBaud.)

e Schreibender Zugriff
Gliltiger Wertebereich 0 - 7.

Derzeit wird nur die SWD-Baudrate 125 kBaud
(Einstellung 4) unterstiitzt. Eine Anderung dieser Einstellung
wird mit einer Fehlermeldung zuriickgewiesen.
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Compatibility Rule (0x2001)
e Inhalt

Generelle Kompatibilitatseinstellung. Sie legt fest, ob der
Austausch eines SWD-Teilnehmers gegen einen kompatiblen
Teilnehmer gestattet ist.

— 0 = Austausch erlaubt
— 1 = Austausch nicht erlaubt (Defaulteinstellung)

e Lesender Zugriff

Liefert die derzeitige Einstellung der Kompatibilitatseinstel-
lung zurick.

e Schreibender Zugriff

Festlegen des gew(inschten Kompatibilitatsverhaltens
(0 oder 1)

Presence of Slave Devices (0x2002)
e Inhalt

Dieser globale Eintrag legt fest, wie sich das SWD-Netzwerk
verhdlt, falls kein Teilnehmer gefunden wird.

— 0=Firjeden SWD-Teilnehmer ist einzeln einstellbar, ob
er als ,optionaler” oder ,notwendiger” Teilnehmer
(Defaulteinstellung) behandelt wird.

— 1 = Alle SWD-Teilnehmer werden als ,optionale” Teil-
nehmer behandelt.

e Lesender Zugriff
Liefert die derzeitig giltige Einstellung zurtick.

e Schreibender Zugriff
Festlegen des gew(inschten Verhaltens.
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Configuration Comparison Mandatory (0x2003)
e Inhalt

Uber diesen Eintrag kann festgelegt werden, ob das SWD-
Gateway ohne die Durchfiihrung eines Vergleichs zwischen
Sollkonfiguration und Projektkonfiguration anlaufen darf.

— 1 = Das SWD-Gateway lauft auch ohne Vergleich
zwischen projektierter Konfiguration und Sollkonfigura-
tion an. Diese Einstellung ist flir CANopen-Konfigura-
toren gedacht, die ein Laden der projektierten Modul-
liste auf das Gateway nicht unterstitzen.

Wird eine projektierte Konfiguration auf das Gateway
geladen, so findet ein Vergleich der Konfigurationen statt.
— 0 = Der Vergleich zwischen projektierter Konfiguration
und Sollkonfigurration ist zwingend (Defaulteinstel-
lung).

e Lesender Zugriff
Liefert die derzeitig giltige Einstellung zuriick.

e Schreibender Zugriff
Festlegen des gew(inschten Verhaltens.
DiagFlags (0x2004)
* Inhalt
Uber diesen Eintrag kann der aktuelle Zustand der Diagno-
seflags nach Tabelle 10, Seite 95 ausgelesen werden.
e Lesender Zugriff
Zuriickgegeben wird der aktuelle Zustand der Diagnose-
flags.
e Schreibender Zugriff
Nicht zuldssig.
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Delay between cyclic exchange (0x2010)
e |nhalt

Pausenzeit zwischen zwei SWD-Zyklen in Millisekunden
(0 - 255 ms)

e Lesender Zugriff

Aktuell eingestellte Pausenzeit

e Schreibender Zugriff
Einzustellende Pausenzeit

Dieser Parameter kann derzeit nicht verandert werden.

Dynamische Eintrage

Folgende Eintrage des Objektverzeichnisses werden bei
jedem Start des Gateways neu erzeugt:

Modulliste 0x1027
Bereich 0x2100 bis Ox22FF: Eigenschaften der SmartWire-
Darwin-Module

Bereich 0x6000 bis 0x6FFF: Nutzdaten der SmartWire-
Darwin-Module.

Die Festlegung der dynamischen Objektverzeichnis-Eintrége
erfolgt in Abhangigkeit von der Sollkonfiguration.

Input- und Output-Daten der einzelnen SWD-Teilnehmer
werden in der Reihenfolge des Aufbaus des SWD-Netzwerks
in die PDOs gemappt.

Eintrag , Input-Byte”
Es werden alle Inputbytes der SWD-Teilnehmer aufgefiihrt.

Eintrag , Input-Word"
Es werden alle Word-Input-Daten der SWD-Teilnehmer
aufgereiht.

Eintrag ,Output-Byte”
Es werden alle Outputbytes der SWD-Teilnehmer aufgereiht.

Eintrag , Output-Word"
Es werden alle Word-Output-Daten der SWD-Teilnehmer
aufgereiht.



06/09 AWB2723-1612de

Objektverzeichnis

Modul-List (0x1027)
e Inhalt
Subindex = 0 (U8): Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der
Sollkonfiguration eingetragenen SmartWire-Darwin-Teil-
nehmer an.

Subindex = 1 (U16): Modul-Nr: Mit der Reihenfolge, in der
die SmartWire-Darwin-Teilnehmer in die Sollkonfiguration
aufgenommen wurden, wird fiir jeden Teilnehmer ein
Eintrag (Modul-ID ) generiert. Dieser Eintrag wird aus der
Aneinanderreihung von Vendor-ID und Device-ID gebildet.

e Lesender Zugriff

Es werden Daten aus der gespeicherten Gateway-Sollkonfi-
guration zuriickgegeben.

e Schreibender Zugriff

Es werden Daten in die Projektierte Konfiguration einge-
schrieben. Das Schreiben darf lediglich im Status , preopera-
tional” erfolgen.

Uber den Eintrag , Modul-List (0x1027)" kann dem Gateway
vom CAN-Master die Liste der projektierten Module iiber-
geben werden.

Presence of Device (0x2100)
Diese lokalen Eintrage legen fest, wie sich das SWD-
Gateway verhalt, falls einzelne Teilnehmer nicht gefunden
werden.

— Subindex = 0:
Anzahl am SWD-Netzwerk erkannter Teilnehmer

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer:
Dieser Eintrag legt fest, ob der entsprechende Teil-
nehmer am SmartWire-Darwin-Netzwerk fehlen darf
(,optional”); das SWD-Netzwerk lauft in diesem Fall
weiter. Oder ob der Teilnehmer als ,notwendig” ange-
sehen wird. Bei einem fehlenden Teilnehmer wird das
SWD-Netzwerk in den Failsafe-Modus gesetzt.
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Einstellungen:

— 0=Teilnehmer darf am Netzwerk fehlen = , optionaler”
Teilnehmer.

— 1 = Der Teilnehmer darf nicht fehlen = ,notwendiger”
Teilnehmer. (Default-Einstellung)

e Lesender Zugriff

Liefert die derzeitig giiltige Einstellung fiir den angegebenen
Teilnehmer zurlick.

e Schreibender Zugriff
Gewdinschte Einstellung fiir den angegebenen Teilnehmer.

Diese Einstellung kann auch im Register Service Data
Objects in der CAN-Konfiguration des Gateways fiir jeden
Teilnehmer festgelegt werden.

Modul-Options + SlaveAddress (0x2101)
e Inhalt

— Subindex = 0: Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der
Sollkonfiguration eingetragenen SmartWire-Darwin-
Teilnehmer wieder.

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer:

— Byte 1 = Aktuelle SmartWire-Darwin-Adresse des ange-
sprochenen Teilnehmers

— Byte 2 = Bit 0: Modul besitzt Parameter; Bit 1: Modul ist
vorhanden:; Bit 2 bis 7 = fest auf 0.

e Lesender Zugriff

Es werden Daten aus der gespeicherten Gateway-Sollkonfi-
guration zurlickgegeben.

e Schreibender Zugriff

Nicht zulassig.
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Modul-CFG (0x2102)
e Inhalt

— Subindex = 0:
Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der Sollkonfigura-
tion eingetragenen SmartWire-Darwin-Teilnehmer
wieder.

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer:
Anzahl und Format der Ein- und Ausgangsdaten, die
dieser Teilnehmer zur Verfligung stellt

e Lesender Zugriff

Es werden Daten aus der gespeicherten Gateway-Sollkonfi-
guration zuriickgegeben.

e Schreibender Zugriff

Es werden Daten in die Projektierte Konfiguration einge-
schrieben. Das Schreiben darf lediglich im Status , preopera-
tional” erfolgen. Das Modul muss die geanderten Konfigura-
tionseinstellungen unterstiitzen.

Modul-SerialNumber (0x2103)
e |nhalt

— Subindex = 0:
Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der Sollkonfigura-
tion eingetragenen SmartWire-Darwin-Teilnehmer
wieder.

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer;
Seriennummer des an der entsprechenden Stelle gefun-
denen Teilnehmers

e Lesender Zugriff

Es werden Daten aus der Sollkonfiguration zurlickgegeben.
(gespeicherte Gateway-Sollkonfiguration)

e Schreibender Zugriff
Nicht zuldssig.

107



108

Programmierung EU5C-SWD-
CAN

06/09 AWB2723-1612de

Modul-Parameter (0x2110)
e |nhalt
— Subindex = 0:
Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der Sollkonfigura-
tion bekannten Parametereintrage zuriick.
— Subindex = 1 - 255: Parameterdaten

e Lesender Zugriff

Es werden Daten aus der Sollkonfiguration zuriickgegeben.
(gespeicherte Gateway-Sollkonfiguration)

e Schreibender Zugriff

Es werden Daten in die Projektierte Konfiguration einge-
schrieben. Das Schreiben darf lediglich im Status , preopera-
tional” erfolgen. Der Teilnehmer muss die geanderten Para-
meterwerte unterstlitzen.

Zurzeit wird diese Eigenschaft von SmartWire-Darwin-
Teilnehmern nicht unterstitzt.

Azyklischer Teilnehmer-Zugriff (0x2200-0x22FF)
e Inhalt

Fiir jeden in der Sollkonfigudration eingetragene SmartWire-
Darwin Teilnehmer wird ein Index reserviert. (Index =
0x2200 + SmartWire-Darwin-Adresse)

Subindex = 0 - 255: Modulspezifisch. Azyklischer Zugriff auf
die Teilnehmerdaten. Der Subindex wird als Modulindex
interpretiert.

Maximal 120 Byte Nutzdaten pro Zugriff (Subindex)

Der Zugriff iiber einen azyklischen Datenverkehr auf Teilneh-
merdaten ist (iber SDO-Dienste ausschlieBlich im Zustand
Loperational” zuldssig.

Azyklische Dienste werden zurzeit nicht unterstiitzt.

e Lesender Zugriff
Teilnehmer spezifisch

e Schreibender Zugriff
Modulspezifisch
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Zurzeit wird diese Eigenschaft von SmartWire-Darwin-
Teilnehmern nicht unterstitzt.

Erweiterte Diagnose (0x2300-0x2363)
¢ Inhalt

Fiir jeden in der Sollkonfiguration eingetragenen SmartWire-
Darwin-Teilnehmer wird ein Index zur Ablage erweiterter
Diagnosemeldungen reserviert. (Index = 0x2300 + Smart-
Wire-Darwin-Slave-Adresse)

Es werden maximal fiinf Diagnosemeldungen fiir einen
SWD-Teilnehmer abgelegt; die Lange eines Diagnoseein-
trags betrédgt jeweils ein Byte.

— Subindex 0: Anzahl der vorliegenden Diagnosemel-
dungen fiir diesen SWD-Teilnehmer (Werte 0 - 5)
— Subindex: 1 - 5: Diagnosemeldung

Der Zugriff {iber einen azyklischen Datenverkehr auf Teilneh-
merdaten ist (iber SDO-Dienste ausschlieBlich im Zustand
~operational” zulassig.

Das CANopen-Gateway speichert maximal 256 Byte an
erweiterten Diagnosemeldungen.

e Lesender Zugriff
Azyklische Diagnosemeldungen

e Schreibender Zugriff
Nicht zulassig
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Profilspezifische Eintrdage (0x6000 - 0x7FFF)
Nutzdatenbereich

Index Subindex Datentyp
0x6000 0-100 u8
[-Bytes

0x6001 0-100 u1e
[-Words

0x6200 0-100 u8
Q-Bytes

0x6201 0-100 u16
Q-Words

Input-Byte (0x6000)

* Inhalt

— Subindex = 0:

Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der gespeicherten
Gateway-Sollkonfiguration verfligharen Input-Bytes
zuriick.

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer:
Zugriff auf die in der Sollkonfiguration verfiigbaren
Input-Bytes

e Lesender Zugriff

Es wird das durch den Subindex referenzierte Input-Byte
zurlickgegeben.

e Schreibender Zugriff
Nicht zuldssig

Input-Word (0x6001)
e Inhalt
— Subindex = 0:
Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der Sollkonfigura-
tion verfiigbaren Input-Words zurtick.
— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer:

Zugriff auf die in der Sollkonfiguration verfiigbaren
Input-Worte.
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Objektverzeichnis

e Lesender Zugriff
Es wird das durch den Subindex referenzierte Input-Word
zuriickgegeben.
e Schreibender Zugriff
Nicht zuldssig.
Output-Byte (0x6200)
e |nhalt
— Subindex = 0:

Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der Sollkonfigura-

tion verfiigharen Output-Bytes zurlick.

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer: Zugriff
auf die in der Sollkonfiguration verfiigharen Output-
Bytes.

e Lesender Zugriff

Es wird das durch den Subindex referenzierte Output-Byte
zurlickgegeben.

e Schreibender Zugriff

Es wird das durch den Index referenzierte Output-Byte
ausgegeben.

Output-Word (0x6201)
e |nhalt
— Subindex = 0:

Der Subindex 0 gibt die Anzahl der in der Sollkonfigura-

tion verfiigharen Output-Worte zuriick.

— Subindex = 1 bis Anzahl der SWD-Teilnehmer:
Zugriff auf die in der Sollkonfiguration verfligbaren
Output-Worte.

e Lesender Zugriff

Es wird das durch den Index referenzierte Output-Wort
zurlickgegeben.

e Schreibender Zugriff

Es wird das durch den Index referenzierte Output-Wort
ausgegeben.
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Das Gateway speichert beim Betdtigen des Konfigurations-
tasters die Daten der tatséchlich angeschlossenen Gerate ab
(= gespeicherte Gateway-Sollkonfiguration).

Bei jedem Start des Gateways wird Uberpriift, ob diese Konfi-
guration verandert wurde. Ist dies der Fall, wird der Daten-
austausch zwischen Gateway und SmartWire-Darwin-Teil-
nehmern nicht gestartet. (In diesen Vergleich werden
fehlende Teilnehmer nicht mit einbezogen; entscheidend ist,
dass die gefundenen Teilnehmer identisch sind.)

Uber das Programmiersystem wird durch die Auswahl der
SmartWire-Darwin-Teilnehmer eine Projektkonfiguration
vorgegeben (= projektierte Sollkonfiguration). Diese wird
vom Moeller-Programmiersystem bei der Ubertragung des
Programms auf die Steuerung automatisch auf das Gateway
geladen.

Hinweis fiir das Gateway EU5C-SWD-CAN

Der Download der Konfiguration ist ein erweiterter Dienst,
der in Standard-CANopen-Konfiguratoren nicht zur Verfi-
gung steht. easySoft-CoDeSys bietet Ihnen hierzu in der
Steuerungskonfiguration des CAN-Gateways im Register
Modulauswahl die Option ,SDO fir Modulliste
erzeugen” an.

Kann eine , Projektierte Konfiguration” nicht auf das
Gateway geladen werden, muss der Konfigurationsver-
gleich deshalb abgeschaltet werden (Parameter ,Disable
configuration check” im Register Service Data Objects
muss den Wert 1 haben). Ein Konfigurationsvergleich und
eine daraus folgende Anwendung der Kompatibilitatsliste
ist damit nicht mdglich. Der Anwender muss selber Gber-
priifen, ob die Konfiguration stimmt.
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Kompatibilitat

Projektierte Konfiguration liegt vor

Vor Aufnahme der Datenkommunikation zwischen Gateway
und Feldbus-Master wird die Konsistenz zwischen projek-
tierter Konfiguration und gespeicherter Gateway-Konfigura-
tion gepriift. Ist der Parameter , Kompatible Gerate zuléssig”
(,Compatible Devices allowed") auf 0 gesetzt, kann ein
defekter SWD-Teilnehmer nur durch einen Teilnehmer glei-
chen Typs ersetzt werden. Ist der Parameter jedoch auf 1
gesetzt, sind Abweichungen zuldssig. Anwendungshinter-
grund hierbei ist der erleichterte Austausch defekter SWD-
Teilnehmer durch vorhandene funktionskompatible aber
nicht identische Typen. Beispielweise wird ein griines LED-
Element mit Schaltfunktion anstelle eines griinen LED-
Elements akzeptiert, da das komplexere Element auch iiber
die Funktion ,griine LED" verflgt.

Fir den Vergleich sind die SWD-Teilnehmer in verschiedene
Familien- und Funktionsklassen eingeteilt. Miteinander
kompatible Teilnehmer miissen sich grundsatzlich in einer
Familie befinden. Der Austausch eines SWD-Teilnehmers zur
Schiitzanschaltung (DIL-SWD...) wird also grundsétzlich
nicht an Stelle eines beleuchteten Drucktasters (M22-SWD-
K22-LED...) akzeptiert, obwohl beide von der Datenabbil-
dung (je ein Eingangsbyte, ein Ausgangsbyte) miteinander
kompatibel waren.

SWD-Teilnehmer mit ihren Ersatztypen finden Sie in der
folgenden Tabelle.
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Tabelle 13: Liste miteinander kompatibler Typen

Typ

Beschreibung

zul. Ersatztyp1

zul. Ersatztyp 2

RMQ-Funktionselemente (Frontbefestigung)

M22-SWD-K11 Funktionselement, M22-SWD-K22
2 Pos. Front
M22-SWD-K22 Funktionselement, -

3 Pos. Front

M22-SWD-LED-W

Funktionselement,
LED-W Front

M22-SWD-K11LED-W

M22-SWD-K22LED-W

M22-SWD-K11LED-W

Funktionselement,
2 Pos., LED-W,
Front

M22-SWD-K22LED-W

M22-SWD-K22LED-W

Funktionselement,
3 Pos., LED-W,
Front

M22-SWD-LED-R

Funktionselement,
LED-R Front

M22-SWD-K11LED-R

M22-SWD-K22LED-R

M22-SWD-K11LED-R

Funktionselement,
2 Pos., LED-R, Front

M22-SWD-K22LED-R

M22-SWD-K22LED-R

Funktionselement,
3 Pos., LED-R, Front

M22-SWD-LED-G

Funktionselement,
LED-G Front

M22-SWD-K11LED-G

M22-SWD-K22LED-G

M22-SWD-K11LED-G

Funktionselement,
2 Pos., LED-G, Front

M22-SWD-K22LED-G

M22-SWD-K22LED-G

Funktionselement,
3 Pos., LED-G, Front

M22-SWD-LED-B

Funktionselement,
LED-B Front

M22-SWD-K11LED-B

M22-SWD-K22LED-B

M22-SWD-K11LED-B

Funktionselement,
2 Pos., LED-B, Front

M22-SWD-K22LED-B

M22-SWD-K22LED-B

Funktionselement,
3 Pos., LED-B, Front
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Kompatibilitat

Typ Beschreibung zul. Ersatztyp1

zul. Ersatztyp 2

RMQ-Funktionselemente (Bodenbefestigung)

M22-SWD-KC11 Funktionselement, M22-SWD-KC22
2 Pos., Boden

M22-SWD-KC22 Funktionselement, -
3 Pos., Boden

M22-SWD-LEDC-W

FE, LED-W, Boden

M22-SWD-K11LEDC-W

M22-SWD-K22LEDC-W

M22-SWD-K11LEDC-W

FE, 2 Pos., LED-W,
Boden

M22-SWD-K22LEDC-W

M22-SWD-K22LEDC-W

FE, 3 Pos., LED-W,
Boden

M22-SWD-LEDC-R

FE, LED-R, Boden

M22-SWD-K11LEDC-R

M22-SWD-K22LEDC-R

M22-SWD-K11LEDC-R

FE, 2 Pos., LED-R,
Boden

M22-SWD-K22LEDC-R

M22-SWD-K22LEDC-R

FE, 3 Pos., LED-R,
Boden

M22-SWD-LEDC-G

FE, LED-G, Boden

M22-SWD-K11LEDC-G

M22-SWD-K22LEDC-G

M22-SWD-K11LEDC-G

FE, 2 Pos., LED-G,
Boden

M22-SWD-K22LEDC-G

M22-SWD-K22LEDC-G

FE, 3 Pos., LED-G,
Boden

M22-SWD-LEDC-B

FE, LED-B, Boden

M22-SWD-K11LEDC-B

M22-SWD-K22LEDC-B

M22-SWD-K11LEDC-B

FE, 2 Pos., LED-B,
Boden

M22-SWD-K22LEDC-B

M22-SWD-K22LEDC-B

FE, 3 Pos., LED-B,
Boden
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Typ Beschreibung zul. Ersatztyp1 zul. Ersatztyp 2

DILM/MSC-Funktionselemente

DIL-SWD-32-001 FE, DIL/MSC DIL-SWD-32-002
DIL-SWD-32-002 FE, DIL/MSC, Hand/
Auto

1/0-Funktionselemente
EU5E-SWD-8DX Digitalmodul,
8 Eingange
EUSE-SWD-4D4D Digitalmodul,
4 Eingange,
4 Ausgange
EUSE-SWD-4D2R Digitalmodul,
4 Eingange,
2 Ausgange
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Anhang
Bedeutung der LED-
Anzeigen Beschreibung POW
Gerét betriebsbereit an

Betriebssystemfirmware fehlerhaft oder Hardware  aus
defekt bzw. Firmware-Update-Modus, wenn

gleichzeitig die drei anderen Gateway-LEDs

dauernd orange oder rot leuchten. Der Firmware-

modus kann durch erneutes Einschalten der
Versorgungsspannung verlassen werden.

PROFIBUS-Status-LED

Beschreibung

PROFIBUS-Status-
LED

Datenaustausch Gateway
tiber PROFIBUS zur SPS

Es lauft eine zyklische Datenkommunika-
tion auf dem PROFIBUS. Die projektierte
Konfiguration stimmt mit der Gateway-
Sollkonfiguration dberein.

griines Dauerlicht

ja

Der DP-Master erkennt keinen Datenaus-
tausch, da die projektierte Konfiguration
nicht der Gateway-Sollkonfiguration
entspricht

blinkt griin

ja

Es findet keine Kommunikation auf dem
PROFIBUS statt. Es wird kein DP-Master
erkannt (beispielsweise aufgrund einer
falschen Teilnehmeradresse)

aus

nein

Erweiterte DP-Diagnose:

Eingangsdaten von SmartWire-Darwin-
Teilnehmern sind ungiiltig oder notwen-
dige Teilnehmer fehlen.

orange

In Verbindung mit ausgeschalteter POW-
LED befindet sich das Gateway im Firm-
ware-Update-Modus. Der Firmware-
modus kann durch erneutes Einschalten
der Versorgungsspannung verlassen
werden.

wechselt von Dauer-
licht orange nach rot

nein

117



Anhang 06/09 AWB2723-1612de

CAN-Status-LED

Beschreibung CAN-Status-LED Datenaustausch Gateway
tiber CANopen zur SPS

CAN-Schnittstelle inaktiv. aus nein

Baudratenerkennung auf dem CAN-Bus rotes Blitzlicht nein

aktiv

CAN-Baudrate erkannt, warten auf orange nein

giiltige Sollkonfiguration

Kommunikationsfehler auf dem CAN- rot blinkend ja

Bus. (Error-Warning-Level reached.)

Uberwachungsfehler (Nodeguarding / rotes asynchrones Nur SDO

Heartbeat) Blinken

Kommunikationsstérung auf dem CAN- rot nein

Bus. (Bus-Off.)

Pre-Operational - Initialisierungsmodus: griin blinkend Nur SDO

Kommunikation nur iber SDOs méglich.

Stopped - Kein Datenaustausch. griines asynchrones Nein
Blinken

Operational - Datenaustausch iiber PDOs  griin ja

und SDOs mdglich.

In Verbindung mit ausgeschalteter POW-  wechselt von Dauer-  nein
LED befindet sich das Gateway im Firm- licht orange nach rot
ware-Update-Modus. Der Firmware-

modus kann durch erneutes Einschalten

der Versorgungsspannung verlassen

werden.
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SmartWire-Darwin- Konfigurations-LED

Beschreibung SmartWire- Datenaus-
Darwin- tausch Gateway
Konfigura- tiber Feldbus
tions-LED zur SPS

Die projektierte Konfiguration stimmt mit der Gateway-Soll- ~ griines Dauer-  ja
konfiguration iiberein. licht

Die projektierte Konfiguration entspricht nicht der Gateway-  blinkt griin ja
Sollkonfiguration, ist aber kompatibel zu ihr. (Liste der zuein-
ander kompatiblen Gerdte => Tabelle 13, Seite 114.)

Die projektierte Konfiguration und die Gateway-Sollkonfigu-  rotes Dauer- nein
ration sind nicht kompatibel. licht

In Verbindung mit ausgeschalteter POW-LED befindet sich wechselt von nein
das Gateway im Firmware-Update-Modus. Der Firmware- Dauerlicht

modus kann durch erneutes Einschalten der Versorgungs- orange nach
spannung verlassen werden. rot

SmartWire-Darwin- Status-LED

Beschreibung SmartWire- Datenaus-
Darwin- tausch
Status-LED Gateway-
SmartWire-
Darwin-Teil-
nehmer
Die aktuelle Istkonfiguration stimmt mit der Gateway-Soll- grines Dauer-  ja
konfiguration Gberein. licht
Ein notwendiger SWD-Teilnehmer fehlt, oder die Gateway- blinkt rot nein
Sollkonfiguration entspricht nicht der Istkonfiguration
Die Teilnehmeradressierung ist aktiv (nach Power On oder blinkt griin nein
einem Download einer projektierten Konfiguration mit Leer-
modulen)
Kurzschluss auf der 15-V-Spannungsversorgung, oder es ist  rotes Dauer- nein
kein SmartWire-Darwin-Teilnehmer anschlossen. licht
In Verbindung mit ausgeschalteter POW-LED befindet sich wechselt von nein
das Gateway im Firmware-Update-Modus. Der Firmware- Dauerlicht
modus kann durch erneutes Einschalten der Versorgungs- orange nach
spannung verlassen werden. rot

119



120

Anhang

Technische Daten

06/09 AWB2723-1612de

EU5C-SWD-DP  EU5C-SWD-CAN

Allgemeines

Normen und Bestimmungen

IEC/EN 61131-2, EN 50178

Abmessungen (B X H X T) mm 35 X 90 X 127
Gewicht kg 0,16 0,16
Montage Hutschiene IEC/EN 60715, 35 mm
Einbaulage senkrecht
Mechanische Umgebungsbedingungen
Schutzart (IEC/EN 60529) IP20 IP20
Schwingungen (IEC/EN 61131-2:2008)
konstante Amplitude 3,5 mm Hz 5...84 5...84
konstante Beschleunigung 1 g Hz 84...150 8,4 ...150
Schockfestigkeit (IEC/EN 60068-2-27) Halbsinus ~ Schocks 9 9
159/11 ms
Kippfallen (IEC/EN 60068-2-31)  Fallhche mm 50 50
freier Fall, verpackt (IEC/EN 60068-2-32) m 0,3 0,3
Klimatische Umgebungsbedingungen
Betriebsumgebungstemperatur (IEC 60068-2) °C =25 ... +55 -25 ... +55
Betauung durch geeignete MaBnahmen verhin-
dern
Lagerung °C —40...70 —40...70
relative Luftfeuchte, keine Betauung (IEC/EN % 5...95 5...95

60068-2-30)
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Technische Daten

EU5C-SWD-DP  EU5C-SWD-CAN

Elektromagnetische Vertraglichkeit (EMV)
Uberspannungskategorie Il I
Verschmutzungsgrad 2 2
Elektrostatische Entladung (IEC/EN 61131-2:2008)

Luftentladung (Level 3) kv 8 8

Kontaktentladung (Level 2) kv 4 4
Elektromagnetische Felder (IEC/EN 61131-2:2008)

80-1000 MHz Vim 10 10

1.4 -2 GHz Vim 3 3

2-2.7 GHz Vim 1 1

Funkentstdrung (SmartWire-Darwin)

EN 55011 Klasse A

Burst (IEC/EN 61131-2:2008, Level 3)

Versorgungsleitungen kv 2 2
CAN/DP-Busleitung kv 1 1
SmartWire-Darwin-Leitungen kv 1 1

Surge (IEC/EN 61131-2:2008, Level 1)

Versorgungsleitungen/CAN/DP-Busleitung

Versorgungsleitungen 0.5 kV, CAN/
DP-Busleitung 1 kV

Einstromung (IEC/EN 61131-2:2008, Level 3) v

10 10
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EU5C-SWD-DP  EU5C-SWD-CAN

Versorgungsspannung Uayx

Bemessungsbetriebsspannung Vv 24 DC-15% +20%
Restwelligkeit der Eingangsspannung % =5 =5
Verpolungsschutz ja ja
max. Strom lmax A 30 31
Kurzschlussfestigkeit nein, externe Absicherung FAZ 73
Verlustleistung W typ. 1 typ. 1
Potentialtrennung nein nein
Bemessungsbetriebsspannung der 24-V-DC-Teil-  V typ. Uaux - 0.2 typ. Uaux - 0.2
nehmer
Versorgungsspannung Upow
Versorgungsspannung v 24DC -15% +  24DC -15% +
20 % 20 %
Restwelligkeit der Eingangsspannung % =5 =5
Verpolungsschutz ja ja
Bemessungsstrom | A 0,7 0,7
tiberlastsicher ja ja
Einschaltstrom und Dauer A 12.5 A/6 ms 12.5 A/6 ms
Verlustleistung bei 24 V DC w 3.8 3.8
Potentialtrennung zwischen Upgy und 15-V-Smartwire- nein nein
Darwin-Versorgungsspannung
Uberbriickung von Spannungseinbriichen ms 10 10
Wiederholrate S 1 1
Statusanzeige LED ja ja
SmartWire-Darwin-Versorgungsspannung
Bemessungsbetriebsspannung Ue % 145+3% 14,5+3 %
max. Strom lmax A 0,72 0,72
Kurzschlussfestigkeit ja ja
Hinweise 1) Werden Schiitze mit einer Gesamtstromaufnahme > 3 A ange-

schlossen, muss ein Powerfeed-Modul EU5C-SWD-PF1/2 einge-
setzt werden.

2) Werden Schiitze mit einer Gesamtstromaufnahme > 0,7 A ange-
schlossen, muss ein Powerfeed-Modul EU5C-SWD-PF2 eingesetzt
werden.
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Technische Daten

EU5C-SWD-DP

EU5C-SWD-CAN

Anschluss Versorgungsspannungen

Anschlussart

Push-In-Klemmen

eindrahtig mm?2 0.2-1.5 (AWG 24 - 16)

feindrahtig mit Aderendhiilse mm? 0.25-1.5 0.25-1.5

SmartWire-Darwin-Netzwerk

Teilnehmertyp SmartWire-Darwin-Master

Anzahl SmartWire-Darwin-Teilnehmer 58 99

Baudrate kBd 125 125

Adresseinstellung automatisch automatisch

Statusanzeige Smartwire-Darwin-Master-LED: griin
Konfigurations-LED: rot

Anschliisse Stiftleiste, 8-polig

Anschlussstecker Flachstecker SWD4-8MF2

Feldbusschnittstelle

Funktion PROFIBUS-DP- CANopen-Slave
Slave

Busprotokoll PROFIBUS-DP CANopen

Baudrate bis 12 MB bis 1 MB

Adresseinstellung automatisch automatisch

Teilnehmeradresse 2...125 2...32

Adresseinstellung DIP-Schalter DIP-Schalter

Statusanzeige Feldbusschnittstelle LED zweifarbig Rot/ zweifarbig Rot/

Griin

Griin

Abschlusswiderstand schaltbar tber DIP-Schalter
Stecker
Anschlusstechnik Feldbus 1 X SUB-D- 1 % SUB-D-

Buchse, 9-polig

Stecker, 9-polig

galvanische Trennung

Ja

Ja

123



06/09 AWB2723-1612de

124



06/09 AWB2723-1612de

Stichwortverzeichnis

A Abschlusswiderstand ..........cccooeevveeviieiicencne, 70
Anschlussklemmen .......cccooeevvevvieeieeceeee e, 16
AUSGANGSAArESSEN .vvveveverreeeeiererereeererererererererans 35

B Baudrate ......coocovieiiecee e 65
Busabschlusswiderstand ..........ccocoevveevvieivinnnne 18

C CANOpPen-ANSChlUSS ........cccvevevevererererereieerererernas 65
CANOPEN-MASTEN ....coveieriirriereere e 61

D DarWin-ASSISt ...viiieeeiecece e 13
Diagnose

AZYKIISCHE v 57

EIWEITEIE ©ovviviciecie et 94

erweiterte (modulbezogen) .....cccovvveririneen. 59

geratespezifische ....ovceevvvcessiesees 58

ZYKIISChE oo 54
Diagnoseinformationen

ZYKIISChE oo 90
DIP-SChalter .o 65
DP-Master

AUSWANIEN .o 28

E £aSYSOTt-CODESYS ...vcvevrirereirrsirere e, 28
EDS-Beschreibungsdatei ........ccovevvvvrvrvririnenirinnnnn, 66
Eingangsadressen ..., 35
Einspeisemodul .......ccooviiiriirinii 12
Emergency-Error Codes .....oovvvvivivinirinininininirinnnn, 94
Emergency-Telegramme .......coevevvvririririninininnnn, 93
EUSC-SWD-CAN .ottt 61
EUSC-SWD-DP ..ottt 9

125



126

Stichwortverzeichnis

06/09 AWB2723-1612de

Feldbuskommunikation .........cccocoovevevvevennn. 24,75
Flachbandkabel .........c.cccovveiiiciiceiies e 16
Flachstecker SmartWire-Darwin-4-8MF2 ............. 17
Gerdtestammdatei .....ccocevevveeeeeieeeee e 14
Geratestammdatei (GSD) ....vovvevevvvereierceeee e 27
GSD-Dateien installieren

S7-STEUBIUNG .ot 36
Heartheat ........cccevveiicice e 85
Inbetriebnahme .......ccovvevieiieccece e 73
Konfiguration

£asySOft-CoDESYS .....cvevrvrrereriirieiereiersieiae, 28

SIMATICS7, STEP 7 e 36
NOAegUArdING ...c.cvuevvrerrirerrireirieiserrereeeseees 85
o o [ 1 RN 65
Objektverzeichnis ........cccovveeersieerisssesinnnns 98
Parametrierung

E/A-Adressen SWD-Teilnehmer ..................... 50

£aSySOft-CODESYS ..vvvvvrrrrreererrerireererirenenenens 28
Parametrierung SIMATIC S7, STEP 7 ....ccovrvrvnne. 36
PDO-BEIEGUNG vvvvvrerreiririeeeieiri s ssssesesennns 93
PDO-KommuniKation ..........ccevevveeeveriesereer e, 93
PROFIBUS-DP-Kabel .......ccoeverveeeeicrcecees e, 18
Programmierung ........ccooeennnecinenineene e 79



06/09 AWB2723-1612de

Stichwortverzeichnis

Register

Anwenderparameter .......occvvreeeeeerereeeneens 32

Basisparameter ........ccocoveeveieneinneennn, 31, 84

CAN-PArameter ......ccceeevveeeviie e sie e 84

DP-Parameter .......ccoeveveeieierie s see e 31

Service Data OBJECtS ...vecveeevreecrnierrircinicnns 86
SDO-KommuNiKation .....c..ceevvveeeerieeeiseeeseeseeas 93
SIMATIC S7, STEP 7 et 36
SmartWire-Darwin-Teilnehmer

AUSWENIEN . 83
SWD-Teilnehmer-Adressen ........cocoecevveevveeviennns 35
Technische Daten .....cccceeeeveveveeece e 120
Verdrahtung

EMV-gerechte .....cocovvvvvveeeceeeee, 70
VerpolungsSChULZ ....cvcvcvevevceeeeeeieieieieereieererernrenas 17
Watchdog Control ......ccccceeeeeenneeeeeeerenans 31

127



	Titel
	Sicherheitshinweise
	Inhalt
	Zu diesem Handbuch
	Änderungsprotokoll
	Übersicht SmartWire- Darwin
	Weitere Handbücher zum Gerät
	Zielgruppe
	Lesekonventionen

	1 PROFIBUS-Gateway EU5C-SWD-DP
	Einleitung
	Aufbau
	Projektierung
	Anschluss
	PROFIBUS-Adresseinstellung
	PROFIBUS-Anschluss
	Baudrate
	Programmiersystem


	2 Installation EU5C-SWD-DP
	Montage
	Potenzialverhältnisse zwischen den Komponenten
	Anschluss SmartWire-Darwin
	Anschluss PROFIBUS-DP

	EMV-gerechte Verdrahtung

	3 Inbetriebnahme EU5C-SWD-DP
	SmartWire-Darwin-Netzwerk in Betrieb nehmen
	Feldbuskommunikation herstellen


	4 Programmierung EU5C-SWD-DP
	Einleitung
	Konfiguration und Parametrierung mit easy-Soft-CoDeSys
	Auswahl der SmartWire-Darwin-Teilnehmer
	Parametrierung
	Einstellen spezifischer Parameter der SmartWire- Darwin-Teilnehmer
	Ein-/Ausgangsadressen

	Konfiguration und Parametrierung mit SIMATIC S7, STEP 7
	Installation der GSD-Dateien für eine S7-Steuerung
	Konfiguration mit dem SWD-Gateway
	Parametrierung des SWD-Gateways als DP-Slave
	Auswahl der SWD-Teilnehmer
	Einstellen spezifischer Parameter der SWD-Teilnehmer
	Nachträgliches Einfügen von SWD-Teilnehmern

	Diagnose
	Zyklische Diagnoseinformationen
	Azyklische Diagnose
	Gerätespezifische Diagnose
	Erweiterte Diagnose (modulbezogen)


	5 CANOpen-Gateway EU5C-SWD-CAN
	Einleitung
	Aufbau
	Projektierung
	Anschluss
	CANopen-Adresseinstellung
	CANopen-Anschluss
	Baudrate
	Programmiersystem


	6 Installation EU5C-SWD-CAN
	Montage
	Potenzialverhältnisse zwischen den Komponenten
	Anschluss SmartWire-Darwin
	Anschluss CANopen

	EMV-gerechte Verdrahtung

	7 Inbetriebnahme EU5C-SWD-CAN
	SmartWire-Darwin-Netzwerk in Betrieb nehmen
	Einschalten bei Erstinbetriebnahme, Austausch oder geänderte SmartWire-Darwin-Konfiguration
	Einschalten bei gespeicherter Gateway-Sollkonfiguration
	Feldbuskommunikation herstellen


	8 Programmierung EU5C-SWD-CAN
	Einleitung
	Konfiguration und Parametrierung mit easySoft-CoDeSys
	Auswählen der SmartWire-Darwin-Teilnehmer
	Parametrierung
	Parameter für das SmartWire-Darwin-Netzwerk
	Ein-/Ausgangsadressen

	Diagnose
	Zyklische Diagnoseinformationen
	PDO-Kommunikation

	Objektverzeichnis
	Statische Einträge
	Dynamische Einträge

	Kompatibilität
	Projektierte Konfiguration liegt vor


	Anhang
	Bedeutung der LED- Anzeigen
	Technische Daten

	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	N
	O
	P
	R
	S
	T
	V
	W




